
Mtina v rnfBfflß t*reis Din 1*50 71, Jahrgang

■»ehslnt««int wöchentlich siebenmal. Schrtftleltimg (Tel, Internrb. Nr. 2870) sowie 
Brhf|altUn9 Buchdruckerel (Tel. interarb. Nr. 2024): Maribor, Jurčičeva ul.4,

Nr. 267 Dienstag, den 6. Oktober 1931

Anfragen Rückporto beilegen. Manuskripte werden n i c h t  returnieit

Inseraten- a. Abonnements-Annahme In Maribor: Jurčičeva ul. 4  (Verwaltung.
Bezugspreise: Abholen, menst!. 23 Din, zustelien 24 Din. durch Post monatl. 
23 Din, für das übrige Ausland monatl. 35 Din. Einzelnummer 1 bis 2 Dkk

I n r i b o m *  L e i t u n g

T in imnZm nMer D r. RieDZW 
Burücfgeimen

L  W i e n , 5. Oktober.
e '^ m i n i s t e r  D r. R e d l i c h  hat un- 
Ikii, ^Ent Bundespräsidenten M iklas 
lj(| eiu'ffion§gefuch unterbreitet. D r  Red- 
tz j,^ E v iin te  seinen Rücktritt m it dem 
dkx ^  darauf, daß durch die Annahm e 
^erbl ^ r u n g s v o r la g c  sich sein weiteres 
! > c h ' nt  Amte erübrige, denn er wolle 
tiê u Uerf)itt seine persönliche F reiheit nicht 
1 ^  ‘Clt Msen. Alle B em ühungen des B un- 

®r - B ure  sch, D r. Redlich zur 
seiner Demission zu bewegen,

alz 
8ci>bl

05ne Erfolg. Die Persönlichkeit, die 
',irfr^°^er ^ k ra c h t  käme, w ird au- 

Uoch nicht genannt.

kehrt zmück?
^  _ B u d a  p e st, 5. Oktober. 

S " ,  M itteilung des „Reggeli lij=
ttf St i t^ c h  uoch nicht bestätigt ist, w ill 

^tibc ?g j. . B  e t h l e n  neuerlich in  die
Mttt q,° ütf eintreten und soll in  das Ka- 

i«: ^Otr1 •

Aitbn1' J e^ 9 e Außenm inister Wälko das 
t ‘efeuiIIc übernehmen.

r vls st ' • m u c i t u  VI i tv | v*-* Ul v w-v oi u -

eintreten. Bei der dam it zu- 
^ tb c tz^?enden Um bildung des K abinetts

$ U r ze Nachrichten
o I i d , 5. Oktober.58 1 ‘X o t t o,

5(u’l^nfr ^ u9tschang belegten japanische 
6C. c*IiinQ ® ;̂u9e eine 0000 M an n  zählende 
y. ' %  khinchscheir M ilitä r?  m it Bom - 

®e,i 2oq sauste auf chinesischer Seite  be­
note und zahlreiche Verwundete. 

*

Ij.chU ^ ur R  v m, 5. Oktober.
en^art9e 111 ̂  der durch ein an 
r98CU9 bewirkten Flugzettcl- 

foL,^ $?i!its,tr0tn CŠ' nachdem die italie- 
hyü "3 des «-. üzeuge inzwischen die V er­
fiel, 5  äii m-ni?nen H e g e r s  ausgenommen 

( bas sp . faschistischen Kundgebun- 
'  Regime und für Mussolini.

%
«Sari N ielsen

% 
9? i

Athen und Ankara
Türkischer Mlnisterbefuch In Athen —  Herzliche Trlnksprüche 

Benizelos' und Zsmet Vaschas
A  t h e n, 4. Oktober.

Unter großem Gepräge und m ilitäri­
schen Ehren wurden bereits gestern die 
m it dem türkischen D am pfer „A egäis"  
zum Besuche der griechischen Hauptstadt 
in  P irä u s  eingetroffenen türkischen S ta a ts  
M änner, M inisterpräsident J  s  m e t 
P a s c h a  und Außenm inister T  e w s i  k 
R  u s ch d j B  e y, von M inisterpräsident 
B e n i z e l o s ,  den M itgliedern  des 
K abinetts und den Vertretern der zivilen  
und militärischen Behörden festlich emp­
fangen. D ie griechischen und türkischen 
M inister begaben sich in  K raftwagen von  
P ir ä u s  «ach Athen. D ie F ah rt glich einem  
Trium phzug und tatsächlich w ar vor 
Athen ein großer Trium phbogen aufge­
stellt worben.

D ie B lä tter  begrüßten an leitenden  
S tellen  den Besuch der türkischen M in i­
ster und betonen den historischen W ert 
desselben für die Politik  der beiden S ta a

ten sowie für die P olitik  im  N ahe« Osten 
überhaupt.

A  t h e u , 4. Oktober.
B eim  Festessen, das die griechische R e­

gierung heute abends zu Ehren der tür­
kischen Regierung gab, hielt der griechi­
sche M inisterpräsident B en izelos einen  
Trinkspruch, in  dem er unter Anspielung  
auf den V ertrag von Ankara hervorhob, 
die Griechen und Türken seien die beiden 
ersten Völker, die die dem Friede« hinder­
liche Vergangenheit liquidieren. E s w er­
de zw ar Anstrengungen bedürfen, aber 
es wäre am besten, die Völker kämen zur 
Einsicht, daß kein Volk ein Recht hat, ge­
gen das andere zu intrigieren. D ie grie­
chisch-türkische Freundschaft sei vollendete 
Tatsache. B en izelos trank auf das W ohl 
des großen R eform ators des türkischen 
Volks, de» Ghasi M ustafa Kem Ä, und 
seine M itarbeiter J sm e t Pascha und Tew  
fik Ruschdi B ey.

Nach ihm sprach M inisterpräsident J s -  
m«t Pascha, indem er den V ertrag vom  
30. Oktober 1930 erwähnte und dessen 
S o lid itä t, da er aus bestem M ateria l ge­
baut wurde, dem Zem ent der Interessen- 
identität beider Völker. Redner erklärte, 
die M inister der beiden S taa ten  hätte»  
alle F ragen  durchberaten, die zwischen 
dem griechischen und dem türkischen Volke 
schweben. J sm et Pascha wiederholte die 
W orte B en izelos: „W as u n s Griechen be­
trifft, so kann ich erklären, daß w ir  der 
Abenteuer satt sind. V on  der Türkei halte 
ich dasselbe." Der türkische M inisterpräsi­
dent sagte anknüpfend daran, daß ihm  
dam als B en izelos aus der S eele  gespro­
chen habe. I n  seinem überaus optimistisch 
ausklingenden Trinkspruch auf die grie. 
chisch-türkische Freundschaft kündigte I s .  
met Pascha eine weitere Konferenz in  
S tam b ul an.

England und Lavalö Reife
Lord Reading trifft heute in P a r is  ein —  D ie große Bedeu­

tung der W ashington-Reise L a o a ls'

I n  hiesigen politischen und diplomatischen 
Kreisen w ird der bevorstehenden W ashing­
toner Reise L a v a l s  und seiner Zusam ­
menkunft m it dem amerikanischen P räsiden­
ten H o o v e r  große Bedeutung üeigemes- 
sen. E s  handelt sich nach M einung dieser 
Kreise um  die wichtigste politische Entrevue 
seit der P ariser und B erliner Zusamm en­
kunft der deutschen und französischen M in i­
ster.

Dem „D aily T elegraph" zufolge handle 
es sich um  den Beginn einer Aktion, die ganz 
leicht eine große W endung in  der W eltw irt­
schaft und der in te rnationalen  Politik zur 
Folge haben könnte. A us diesem G runde sei 
die englische Regierung vor der Abreise des

L o n  d o n , 5. Oktober. . 
französischen M inisterpräsidenten m it der 
französischen Regierung in Füh lung  getreten 
um sich in groben Umrissen über jene P ro ­
bleme zu einigen, die in  W ashington aufs 
T apet gelangen werden.

Der britische Außenm inister Lord R  e a- 
d i n g, der heute abends nach P a r i s  ab- 
reist, w ird sich m it L aval persönlich über die 
in  W ashington zur Diskussion gelangenden 
F ragen  auseinandersetzen, die beide S ta a ten  
interessieren. England und Frankreich wer­
ben sich n  erster Linie hinsichtlich der S tre i­
chung der Kriegsschulden zu einigen suchen, 
außerdem soll aber auch die F rage  der Re- 
pK ationssenküngeu und der V erm inderung 
der R üstungsausgaben eine Rolle spielen.

> t{ §

eiTer,Un ^  ^ b e n s ja h re  einem
L 1 ! ■ it * * «  Komponist, C arl

^  '  n t  Ttrt ar> '

egen.
brachte

«eine, unermüdliche

, ' cn der europäischen

Dir Kellogg-Vall-Mrksamkeil
Hoovers P läne -  Korridorfragen und Flottenabrüstung

- B e r l i n ,  5. Oktober.
Die „B  o s s i s ch e Z e i t u n g "  ver­

öffentlicht eine Genfer In fo rm a tio n , wonach 
die P lä n e  des Präsidenten Hoover, die u. a. 
auch bei den Besprechungen m it Laval dis­
kutiert werden sollen, auf die AbrüstungS- 
frage Bezug hätten. Nach der M einung sehr 
gut unterrichteter amerikanischer Kreise in 
Genf beabsichtigt Hoover weder einen neuen 
Sicherungspakt noch ein anderes Abkommen 
dieser A rt vorzuschlagen, vielmehr gehe 
eher seine Ansicht dahin, die Bestimmungen 
des Kelloggpaktes wirksam zu machen. Hoo­
ver wolle eindeutig erklären, daß die B erei­
nigten S taa ten  in jedem einzelnen Fall, 
in dem ein Bruch des Kelloggpaktes behaup­
tet werde, sich m it den anderen Unterzeich­
nern  in Verbindung sehen werden, bevor sie 
selbst sich über ihre H altung in dem Konflikt 
entscheiden. W eiters würde die amerikanische 
Regierung erklären, daß jeder S ta a t , der 
nach der Ansicht W ashingtons oder der an ­
deren beteiligten Mächte einen Bruch es 
Kelloggpaktes begangen habe, nicht als krieg 
führender, sondern als Paktbrüchiger S ta a t 
angesehen werde, der sich dam it 'selbst aus

der Fam ilie  der zivilisierten N ationen aus­
geschlossen habe. Durch dieses Entgegenkom­
men gegenüber den französischen Sicherheit-; 
wünschen soll die französische Regierung zu 
weitgehenden A brüstungsm aßnahm en und 
zum Nachgeben in der R eparatiousfrage be 
wogen werden.

Z u r Regelung dieser F rage  im Verein 
mit dem Schuldenproblem soll Präsident 
Hoover die Einberufung einer großen F i ­
nanzkonferenz, u. zw. gleichzeitig m it der 
Abrüstungskommission im F rü h ja h r des 
nächsten J a h re s  planen.

*
W a s h i n g t o n , ! ) .  Oktober.

Die im W eißen H aus seit einigen Tagen 
zwischen Präsident Hoover, den Staatssekre­
tären sowie führenden F in a n zm äm ^ rn , be­
sonders Lam ont und dem B ankier Baruch, 
gepflogenen Besprechungen über die F inanz- 
und W irtschaftslage dürften sich besonders 
um die Punkte gedreht haben, die bei dem 
Besuch des französischen M inisterpräsidenten 
Laval zur V erhandlung kommen sollen. B e­
sonders bemerkt w ird auch eine Unterredung 
des S taatssekretärs Stim son, der sich m  den

letzten Tagen m it der P rü fu n g  der euro­
päischen Lage beschäftigte, m it dem -Senator 
M  o r  r  o w. I n  dieser U nterhaltung soll, 
wie die „Chicago T rib u n e"  erfährt, auch 
das Prob lem  des polnischen K orridors und 
der S ta n d  der F lottenabrüstung aller Län­
der zur Sprache gekommen sein.

Börsenbericht
Z ü r i ch, 5. Oktober. D e v i s e n :  P a ­

r is  20.15, London 19.70, N ew york .511.50, 
M ailand  25.80, P ra g  15.10, Budapest 
90.025, B e rlin  118.50.

*

L j u b l  j a  n  a, 5. Oktober. D e v i s e n :  
Zürich 1098.45— 1101.75, London 210.75 — 
218.26, Newyork Scheck 5607.51— 5624,51, 
P a r is  221.47— 222.11, P ra g  1 6 5 .3 0 -
166.36, Triest 283.02— 289.02.

Flugrekord einer Taube.
Eine B rieftaube überflog vor kurzem die 

Strecke, von 11.500 Kilometer und schlug 
damit den Rekord der Brieftaubenpost. E in 
gewisser Louis R  a ß o n , Besitzers eines 
Taubenschlags in einem kleinen O rt in S ü d  
frankreich, erhielt vor einigen Tagen einen 
B rief aus Jndochina m it der M itteilung, 
daß eine seiner B rieftauben in der indochine 
fischen Hafenstadt Seidon eingetroffen sei. 
Die Adresse des Absenders w ar un ter dem 
rechten F lügel der Taube m it chemischer T in  
te vermerkt. Auf diese Weise konnte die T a t­
sache zweifellos festgestellt werden, daß die 
B rieftaube die ungeheure Strecke von Sijd- 
frankreich nach In do -C h ina  glücklich zurück­
gelegt hat.

Die V .T . Abonnenten!
W ir ersuchen unsere P . T . Abonnenten, 

die Bezugsgebühr, soweit sie noch nicht be­
glichen sein sollte, sobald a ls  möglich anzu­
weisen. um in der Zustellung des B lattes 
keine Unterbrechung eintreten zu lassen. Bei 
dieser Gelegenheit machen w ir auch daraus 
aufmerksam, daß allen Säum igen, welche die 
Bezugsgebühr für die beiden letzte« M ona­
te noch nicht entrichtet haben, das B latr 
eingestellt werden muß.

Di« Verm attung d. „ M a r ib o r «  Zeitung '.
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Englands Tee-König f

I m  A lter von 81 J a h re n  ist eine der po­
pulärsten Persönlichkeiten E nglands, der 

G roßindustrielle und S p o rtsm an n  S i r  T ho­
m as L i p t o n, gestorben. Seine besondere 
Vorliebe galt dem Segelsport, fü r den er 
m ehrere M illionen ausgegeben hat.

Weltreduktion des 
Goldstandards

Aussehenerregender P la n  P ierre Q uesn ays. 
—  A ufteilung der G oldvorräte in der W elt.

B  a s e I, 5. Oktober.
D er Generaldirektor der B I Z  P ierre  

Q u e s n a y  verfaßte einen P la n  zur all­
gemeinen Revision des Goldstandards. Der 
P la n , m it dem sich führende Kreise der B I Z  
schon einige Zeit hindurch beschäftigen, soll 
am 12. d. M . in einer neuerlichen Sitzung 
des V erw altungsra 'es einer allgemeinen 
Diskussion unterzogen werden. D er P la n  
steht einen Abbau der Goldbedeckung der 
V aluten  der M itgliedstaaten auf die Hälfte 
des durchschnittlichen N iveaus, also beiläufig 
um 20 Prozent vor. Q uesnay selbst knüpft 
a n  den P la n  die m annigfaltigsten Hoffnun­
gen. S e iner M einung nach imirbe eine der­
artige Regelung nicht n u r den goldarmen 
S ta a te n  und deren Notenbanken nützen, sott 
dern auch jenen S taa ten , die an Goldüber-- 
fluß leiden, was natürlicherweise zu S'wckun 
gen finanzpolitischer N atu r geführt habe. 
O uesnay hofft, daß der P la n  geeignet ist, 
eine neue Aufteilung der G oldvorräte zu 
bewirken. Diese Aufteilung würde zu einer 
allgemeinen Belebung des internationalen  
Handelsverkehrs führen.

Wie nun  in E rfahrung gebracht wurde, 
soll Q uesnay seinen P la n  nicht n u r der 
Deutschen Reichsbank, sondern auch anderen 
interessierten Emissionsbanken, so der F e­
deral Reserve Bank und der Banque de 
F rance vorgelegt haben. I n  den Vereinig­
ten S taa ten  werden die Aussichen eines 
solchen P la n es  etwas bezweifelt. M an ist 
sich vor allem noch nicht darüber klar, ob 
der O ptim ism us des G eneraldirektors der 
B I Z  begründet sei oder nicht. I n  infor­
m ierten Kreisen wird jedoch in diesem Z u­
sammenhänge erk lärt, daß Q uesnay noch 
einen zweiten G oldverteilungsplan in sei­
nem Schreibtisch bereit halte. Der In h a lt  
dieses zweiten P lan es  sei jedoch nicht be­
kannt und werde vorläufig noch geheim ge­
halten.

G. H. Weits als WestdMatoe
D ie neue, furchtbare Art des Krieges —  Für euren Zwanzig-

jahiplan
H. G. W e l l s  hielt im englischen Rund  

funk einen V ortrag, den er damit begann, 
daß er sich zum W cltdiktator ausgerufen  
hat. Er sei der erste einer Anzahl von 
Weltdiktatoren, die im Rundfunk ihr« 
Politik  darlegen werden. T ie  Menschheit 
lebe in der großen Gefahr einer neuen 
und furchtbaren Art des Krieges, die sich 
in einem Nichtsunktion-eren der W äh- 
rungs- und Finanzm aschinerie, in einem  
Zusammenbruch des wirtschaftlichen A p­
parats und in einem rapiden Umsich­
greifen von Not und Elend unter M il­
lionen äußere. W ells w ill diesen Krieg 
durch Errichtung eines W eltfriedensrates 
beenden.

Alle N ationen sollen ihre Souveränität 
so w eit einschränken- daß die ganze B e­
deutung des S ta a tes  nur noch in der R e­
gelung der äußere« Beziehungen unter 
den einzelnen N ationen besteht. M e  an ­
deren Fragen, wie Abrüstung und Ver-

L o n d o n , ! .  Oktober, 
w altuna, werden gemeinsam durch den 
W eltrat für alle S taa ten  entschieden.

Dieser W eltrat soll einen Zw anzigjahr­
plan ausarbeiten, der zu einer reibungs­
losen R egelung des Weltabsatzes und 
W eltkonzerns führen soll. Zolltarife soll­
ten nicht auf einm al, sondern m it der 
Zeit aus der W elt geschafft, B auten  und 
industrielle Verabeitung nach geographi­
schen Gesichtspunkten ausgeteilt werden. 
Am Ende der zwanzig Jahre sollen sich 
dann sämtliche Güter reibungslos Eicht 
und billig über die Erde bewegen, und 
der Austausch zwischen Erzeuger und Ver 
brauchet soll sich dann derart vollziehen  
wie sich heute in einer modernen Fabrik 
die Produktion am lausenden B and  ab- 
spielt. W ells zieht a ls  W cltdiktator schließ 
lich darauf hin, daß eine B egrenzung der 
Berölkerungszahl eintri't, ebenso w ie er 
eine radikale Aendernng der E rziehungs­
methoden herbeiführt.

Dienstag, den 6. O k t o b e r

ausgestorben. Ja h n e  wird n u r 00,1 „K-h'th- 
Onkel A lfons überlebt, der im 83. 
jcchr steht und kinderlos ist. Die 
Linie leitet sich von K arl dem Fnristea ^  
S pan ien  (nicht zu verwechseln mit Äar 
F ünften  von Deutschland, der als spane  ̂
König K arl der Erste hieß) ab. der . 
abgesetzt wurde, sich jedoch nie der Rt'c-, 
die spanische Krone begab. Nach st ^  
Tode setzten sein Sohn , sein Enkel ist1 
Urenkel Ja im e  die Proteste 9-Sst1̂  . ^ cr 
treibung aus S p an ien  fort. T on  5 a u n (tl 
1870 in Vevey am Genfer See 6C :gr 
wurde, hat Alfons 1909 und 1928 nltst e„ 
dort, auf den spanischen T hron ,lu 
Gunsten zu verzichten. V or einigen - ‘ 
ten ist aber das Objekt, um das 3 nint 
Leben lang kämpfte, vollständig en ‘ v 
worden.

D er öenfersöe K o rM

SVD-DWdkntk»
für Rkvoiutlonimms

D a s Programm der „Sozialistischen Arbeiterpartei Deutsch­
lands" —  „Die ökonomische Lage für Reformen nicht mehr

geeignet"
B  r e § I a u, 5. Oktober.

Wie bereits berichtet, ist der Bruch zwi­
schen der offiziellen „Sozialistischen P arte i 
Deutschlands" und der neu begründeten 
„Sozialistischen A rbeiterpartei Deutsch­
lands" nun endgiltig erfolgt. I n  B reslau  
wurde die neue P a rte i bereits konstituiert 
und ausgerufen, lieber 2000 Parteifunktio­
näre sind bereits dein Rufe des Dissidenten­
führers D r. Seydewitz gefolgt, welcher in 
einer Massenversammlung die Gründe sei­
nes Konfliktes m it der offiziellen P a rte ile i­
tung darlegte und den tieferen G rund dieser 
Meinungsverschiedenheiten mit dem H in­
weis auf die Wirtschaftskrise lenkte, die .r  
a ls  absolute Krise des K apitalism us bezeich- 
nete.

„ I n  dieser S ituation , erklärte Seydewitz, 
gebe es kein Ausweichen und A bw arten auf 
fetten der deutschen Arbeiterschaft. Unser 
Weg ist klar. Z u r kommunistischen P arte i 
können w ir uns unter keinen Umständen be­
kennen. I n  ihr herrscht noch hundert P ro ­
zent weniger M einungsfreiheit a ls  in der 
S P D . W ir wollen zu einer revolutionären 
Klassenkampfpartei der Arbeiterschaft wer­
den. W ir sind gegen jede B ündnis- und T o­
leranzpolitik m it dem B ürgertum . W ir st'nd 
für die aktivste proletarische Politik zur Re-

Vom  B au  der größten 
Temperte Europas

Geheimnisvolles Fiuozeug
Antifaschistische Flugblätter

geworfen.
über Rom  ob­

ist o in, 5. Oktober.
Gestern abends traf plötzlich ein F lug ­

zeug unbekannter Type und N ationalität 
über der ewigen S tad t ein und begann mit 
dem Abwerfen von F lugb lättern , die sich a ls  
antifaschistisch herausstellten. I n  diesen 
F lugb lättern  wird der König von I ta l ie n  
aufgefordert, das Land vom Faschismus zu 
befreien. Gleich darauf wurde der ganze 
Polizeiapparat a larm iert und die Polizisten 
beschlagnahmten die aß geworfenen F lu g ­
blätter. Die von M ilitärfliegern  aufgenom­
mene Verfolgung des unbekannten F lu g ­
zeuges erwies sich a ls  gegenstandslos, da 
das Flugzeug in  der Dunkelheit in unbekann 
>er Richtung verschwinden konnte.

B rü n in g s W ashington-Reise.

P a r i s , ! .  Oktober.
I n  hiesigen politiscken Kreisen hält sich 

das Gerücht aufrecht, daß auch der deutsche 
Reichskanzler eine Einladung nach W a'hing 
ton für Ende Oktober erhalten Habe, der er 
auch Folge leisten werde,

A n der oberen S aa le  geht die BleiEch- 
talsperre, die m it einer Stauwassermenge von 
215 M illionen Kubikmetern die größte T a l­
sperre E u ropas w ird, ihrer Vollendung en t­
gegen. Die gewaltige S p errm auer Hat eine 
Länge von 205 M etern, die Mauermasse 
beträgt 180,000 Kubikmeter

volutionierung der Massen. Vor die F rage 
gestellt: „Reform oder R evolution?" müs­
sen w ir bekennen, daß die ökonomische S itu a  
timt heute nicht mehr für Reformen geeig­
net ist. Die F rage „Demokratie oder Dikta­
tu r"?  beantw orten w ir dabin: W ir w ün­
schen die Demokratie, aber w ir müssen bereit 
sein, m it M itte ln  der D iktatur vorzugehen 
D arum  kämpfen w ir für die D iktatur des 
P ro le ta r ia ts 7 in  einer UebergangSperiode 
zur Schaffung der wahren Sozialdem okra­
tie. Unser V erhältn is zu Sow jetrußland 
kann sich nicht auf die P a ro le  der Zweiten 
In te rn a tio n a le  beschranken: „Hände weg
von Sow jetrußland!" W ir erklären: Hände 
hin zu Sow jetrußland". „W enn w ir auch 
viel von drüben ablehnen müssen, w ir füh­
len uns tausendmal mehr m it S ow jetruß­
land verbunden als m it jedem kapitalisti­
schen Lande der W elt"

Wie aus alldem ersichtlich ist, durchlebt 
die größte kontinentale sozialistische P arte i 
eine tiefgreifende ideologische Krise. Den 
S o r te n  des neuen P a rte ifü h rers  zufolge 
darf m an der weiteren Entwicklung der D if­
ferenzen m it S pannung  entgegensehen. Die 
Sezession ist scheinbar durch die weitere R a ­
dikalisierung der Massen in  Deutschland be­
wirkt worden: wahrend ein großer T eil der 
republikanisch-sozialistischen Jugend  zu den 
Nationalsozialisten überlief, wandte sich der 
andere T eil den Kommunisten zu. Um nun 
beiden extrem radikalen Gruppen das W as­
ser abzugraben, dürfte sich die neue S . A. P . 
D. gebildet haben (Anmerk, der Red.)

könnte diese Maschine genannt w erd^h^^
kürzlich in  E ngland vorgeführt wurde- ^  
dem m an am  Wecker die Zeit jstl

kann iiU"
Ilppa'

zu der m an sein M orgengetränk 
Tee oder Kakao —  haben will, 
sich beruhigt zu B e tt legen, denn »er - '  z«1 
ra t  erledigt a lles W eitere a u to m a h U ^ ^ -  
gewünschten Zeit entzündet er die 'j^jitk
me, kocht das Wasser, brüllt das gibt
auf, läß t es einige M inuten  kochen .{ ;ff, 
ein Glockensignal, wenn der Trank

Trotzki soll in einer türkischen Fest"
niert werden. ^

B e r l i n ,  5. Oktober. Nach seil 
Konstantinopel vorliegenden Meldung tjjt< 
Trotzki von der In se l P rincipa 
fische Festung gebracht werden. - .^jsäst 
sei diese M aßnahm e auf eine ert^ chj 
In te rv e n tio n  zurückzuführen. 
eine ausfallend umfangreiche Korr ^ .n(1ii- 
mii dem Exkönig von A fghanistan ^  je- 
Ullah geführt, der ihn auch ruey 
suchte. M an  glaubt G rund  zu d "  *' yl[kstil 
zu haben, daß die Korrespondenz jpt> 
Trotzki und Am an-Ullah auf eiw'
B e r e itu n g  b e fin d lic h e n  A u fsta n d  in  
stan zu rü ck zu fü h ren  i s t .

15 Tonnen G old für die B«nk von Frank­
reich.
P a r i s , ! .  Oktober.

Der deutsche Ueberseedampfer „E uropa" 
traf heute in Cherbourg m it 15 Tonnen 
Gold ein, die für die Tresors der Bank von 
Frankreich Bestimmt sind. Eine zweite Gold­
sendung trifft morgen hier ein.

Ein Kronprätendent 
gestorben

P a r i s .  Ja im e  B o u r b o n ,  Ober­
haupt der karlistischen Linie der spanischen 
Bourbonen, ist F re itag  abend in P a r is  plötz 
lich an einem tzerzschlag gestorben. E r halte 
nachm ittags einen A utoausflug unternom ­
men und Hiebei von einem leichten Uebelsein 
befallen worden. Ja im e  B ourbon hat noch 
vor wenigen Tagen eine U nterredung mit 
Alphons dem Dreizehnten gehabt, bei wel­
cher Gelegenheit er sich mit dem gestürzten 
Monarchen ausgesöhnt haben soll.

M it Ja im e  B ourbon ist die karl-stUcste Li 
nie der spanischen Bovrbo««n wie

in1 die
Seltsam e ärztliche
Zeugnis von der Zähigkeit pi(,

chen A berglaubens geben Rezek h eTt5 E ,
heute bei der Bevölkerung ^ j ’^yfßhcil1’-11 
aller Aufklärungsversuche a ls  
gegen Krankheiten gelten. U ^ ■ „
gen den Sonnenstich w ird en MeV ,
P a tie n t setze sich in die Soune i fll,j i«

s W aßerg a-t r a g e  d a b e i e in  g e fü l lt e s  
stet

h e it  v er sc h w u n d e n . G e g e n
Kopfe. W enn das Wasser

vir
dung: ein schwarzes Huhn le b e « ^ ^  
len und die noch blutenden (getst1’ „
a u f  d ie  sch m erzen d e  S t e l l e

Nach ind"den I n h a l t  nicht kennen. "  ,  ^
stirbt die R aupe und der Kr  ̂ ' jtcl1

F ü r  andere schm erzha fte  > gewiss'- 
empfohlen, m it einem u bei# 1 ' jc '1
k  «m d ,/,ch m --zm d -
w ob e i  bestim m te G ebete  g ! n6er .j,^
müssen. Bei F u ß v e r r e n k n  g sckn
m an den F uß  auf f me! lvhrL ire  >"s' 
au s  dem G arten  eine Er hie
chern und setzt sie daneben. r,«nd' 
cher verwelken, ist der tf1 ö



Die Hölle des Pangtse
NtWer verzehren ihre Kinder — Erschütternde Schilderung der

chinesischen Katastrophe
Dem Berichte eines Teilnehm ers 

an der Rettungsexpedition in  . China 
Entnehmen w ir folgende erschüttern­
de Schilderung der Katastrophe tut 
M ng-Tse-Tal.

j ^ R e t tu n g ž a l t i o n  in den überschwemm- 
Fc E ittelprovinzen Chinas stößt auf unge- 
^  5C Schwierigkeiten. Aufs Geradewohl 

Rettungsboote die elenden
3. ,en und Baracken zu erreichen, in denen 
q „  \ nde und Abertausende von Flüchtlin- 
i)L'rtn dichten Massen, wie die Heuschrecken, 
dem ' verwahrlost, verhungert, auf 
jjj nacften Boden liegen und m it fatalisti- 
nerfm. Gleichmut denu nvermeidlichen Hun- 
Noch" erwarten. Andere dagegen, die sich 

Leben klammern und die letzte 
b r i ! n ' cht aufgeben tvollen, heulen und 

EU, rufen lau t mit herzzerreißender 
M  um Hilfe.

de h E'-Nem schwachen B aum  hängen Dutzen 
Menschen, die von den Wasserfluten, 

auf entern Hügel ihre R ettung 
fcjJ.EU und, als auch diese überschwemmt 
ten die Aeste des Baum es erklettert hat- 
tCn pEt Baum  beugt sich un ter dem schwc- 
jeben der vielen Körper und droht

Augenblick zusammenzubrechen. Die 
letzen ■ lchnuen m it Schaudern und E nt- 
ßen iln d’e reißende F lu t  unter -ihren F ü- 
Uneri--». ben erbarm ungslosen Rachen der 
ichtclt • n  N aturgew alt, die sich an« 
•fcauifl ? re unzähligen Opfer um weitere 
die 0 vermehren. Oft geschah es, daß 
%io n R äum en hängenden Menschen 
4 c  'Uuten vor dem H eranahen des 
betf ‘l-f^dootes, von den letzten K rähen 
wie r ,  'u s  Wasser fielen und, erschöpft 
schm?  ̂ Ovaren, sofort a ls  Leichen fortge- 

D - N t  wurden.
osü ,. Einem Bambusgeflecht, das früher 
Uidete v ^  das Dach eines Dorfhaujes 
ält 6 
der

Insassen gegen die Polizei. Die Flüchtlinge 
forderten schleunigst -Zufuhr von N ahrungs­
m itteln, um sich, ihre F ra u e n  und Kinder 
von dem .Hmigertobe zu retten. D a diese F o r 
derungen nicht erfüllt wurden, gingen die 
Verzweifelten zum Angriff auf die Polizei. 
E tw a 2000 Opfer forderte der wilde Kamps.

I n  einem Gebiet, das sich über zirka 
30.000 Q uadratm eter erstreckt, liegen etw a
4. M illionen Häuser in  T rüm m ern . M ehr

a ls 1-2 M illionen Menschen haben kein Dach 
über dem Kopf. M indestens 3 M illionen 
Menschen sind dabei um s Leben gekommen.

I n  der früheren fruchtbaren und dichtbe­
völkerten Gegend tre ib en . zahlreiche R aub­
banden ih r Unwesen. Durch R aub und M ord 
suchen sie sich am Leben zu erhalten. D a sie 
sich von den G öttern und den Mitmenschen 
verlassen wähnen, kehren sie der Gesellschaft 
den Rücken.

Kreuzzug der Nächstenliebe
Ein sent alionelles M anifest des Papstes zugunsten der Arbeitslosen

Papst P iu s  der Elfte fordert in  einem  
M anifest das Christentum zu einem Kreuz 
zug der Nächstenliebe zugunsten der von 
der Krise betroffenen Arbeitslosen und 
der unschuldigen Kinder in  allen Ländern 
der W elt auf.

Papst P iu s  der E lfte hat an alle Kir­
chenfürsten in der ganzen W elt ein apo­
stolisches Handschreiben abgehen lassen, 
in  dem er seiner tiefen B etrübnis wegen  
der durch die Weltwirtschafiskrise herauf- 
beschworenen Arbeitslosigkeit Ausdruck 
gibt, unter der &te breit: :i Volksmassen, 
aber in  erster L'nie unzählige unschul­
dige Kinder in arger B edrängnis leben. 
T er herannahende W inter werde die Lage 
der Arbeitslosen noch mehr verschlim­
mern. da sie durchaus nicht in der Lage

V a t i  k a n s t a  d t, 5. Oktober, 
sein werden, sich ihr tägliches B ro t zu 
verschaffen. An die Erzbischöfe und B i­
schöfe in der ganzen W elt ergeht deshalb  
die Anordnung, einen Kreuzzng der Räch 
stenliebe zu veranstalten. D ie Kirchen­
fürsten möge» ihren gesamten E influß für 
diese moralische und m aterielle Aktien 
aufbieten, die verhindern soll, das; das 
wirtschaftliche E lend die Massen zur V er­
zw eiflung treibe.

Schließlich gibt Papst P iu s  der Elfte  
seinem Wunsche Ausdruck, daß m an sich 
m it allen M itteln  dafür einsichen möge, 
dam it endlich die R iva litä ten  unter den 
N ationen ein Ende nehmen, die in den 
Rüstungen ungeheure Sum m en verschlin­
gen. welche dem allgem einen W ohlstand  
zugeführt werden könnten.

fao Aivei F rau en . Ohne ein W ort 
Rn, steigen sie in das Boot. Die eine

Stges *Quetl hält un ter dem Arm  ein schmut 
übtnali1 "umpen gewickeltes Paket. Die Ret 
i8er^?"Etnschaften, die nach Möglichkeit die 

f'hhung von Seuchen durch die Ge- 
^hder ^Enflände der Flüchtlinge zu ver­
j e t  n *"U(h en, fordern die F ra u  auf, das 

. asi§em anderpnehnten. M it einer 
die . "s^gkeit, die schrecklicher wirkt a ls 
Hrtih), °'^e Verzweiflung, zeigt die F ra u  
des- sn^efstte Reste eines dreijährigen Kitt« 
dry jj. s das Köpfchen blieb unversehrt. An 
dar, a Körpertei len sind Stellen tickst- 
°d?r 1 S denen Fleischstücke herausgebissen 
icfotj ^ausgeschnitten worden w aren, um 

hix :e*l'effen zu werden.
^ti da stoßen die Rettungsexpediiio- 
E'tt ^  Einzelne kleine D örfer, die wie durch 
$ont j?  Üon der Naturkatastrophe ver- 
’d d8t ‘eben. Sie sind wie winzige In se ln  
^!tlei>?'^bersehbaren gelben Wasserwüste 
J.U h j . ^ ,QS Schauderhafteste dabei ist, 

cfet V  unglücklichen Bewohner dieser 
n̂t9inqen>te bem furchtbaren nassen Tode 

r.eu Unt„ ’ Einem vielleicht noch grausame« 
,Ie9en j . - ^ n g  geweiht sind. An den Ufern 
,.etett m . Eall Haufen von Leichen herum, 
[’^tec sät I/^dhw arze, aufgedunsenen Ge­
j i  die st, ich«s Zeugnis dafür ablegen, 

‘ugt, ^.holera-Seuche dort ihre Sense 
t ? öfsteiMtC überlebenden  müssen in die« 
r n tcerh ,tU ^ b rfe rn  ihrem Schicksal über 

damit die Gefahr der Cho- 
St'^änqnt? ,u? sticht zu einem allgemeinen

l i e u l e r  u m  I C i r a s i

« t *  w ird. D lese grauenerregenden
th,- waz h}ptCJ"C-n ’n ;-i)rer Trostlosigkeit al- 
s t ^ Z ^ E r n a - S L e P h a n t a s t e  eines Dante

Nhe
Stt

war.
den

Schrecknissen auszum alen i:u-

w'st KuliZ ^st^ächilingstagern werden von 
irdenen  y.,st.st,’. Massengräber geschaufelt, 
gifist ^ Qfeins°h- ®v bon dem M ärty rium
r «  im g a t * ® 1™ « A -zm I.n  
9 iJut wie nm. ,  , überschwemmten Gebiet 
C * ^ s i e  S T -  die Heilkraft der

stirbt "L osung  zu verhelfen ver- 
S  iS, wurden am  m ^tihe von Wu-
wc(eUh  1500 F r L ? s t r0 rb n u n 3 der Behör­
den wenn -h; Jn 9E' die in einer S a ­
le e Z .S w t g t ? e0!  ercHt lebten, in die F lu - 
to)en s tn£t- M an " !!°r und auf diese Wei 
d8x . chuldlgz . st|lthte diese arm en Men« 

1(1 m st'^'En 'bevinT, - äErurteilen, weil in
St°Be;U|^ochentot t n̂ amtfe bieatke ka». ^ n  einer anderen 

e3 zum A ufruhr der

^ lü u ü iiiU ij itü ttr i »n v n ü f .o ü i
oitrp

M ontag, den 5. Oktober: Geschlossen. 
D ienstag , den fi. Oktober, 20 Uhr: „M  a Y- 

e r l i n g". Erstaufführung zur Feier 
des 20jährigen -B ühnenjubiläum s von 
Edo 0) r  0 m.

M ittwoch, den 7. Oktober: Geschlossen. 
D on n erstag , den 8 . Oktober um  20 Uhr: 

„D er G 'wissenswurm". Ab. C.

+  F ünfund 'w annc-räk ria rs Bühnenstabr- 
länm  von Edo G rom . D er hiesige Schau­
spieler Edo G r o m  feiert in der morgen, 
D ienstag, den 6 . d. M . angesetzten Auffüh­
rung  von Claude A nets „M  a y e r  l i n  g", 

i sein fünfnndzw anzigjähriges- Bühn"njubi« 
I läum . D as D ram a, in dem sich das B or- 
! spiel zum dramatischen S tu rz  der H abs'ntr 
! ger begibt, stellt eine D ram atisierung des 
! gleichnamigen R om ans von Glaube An et 
I (Jo h an n es Schöpfer) dar. D er J u b i la r  w ird 
-den K ronprinzen Rudolf verkörpern. Dao 
Werk erlebte bei seiner Zagreber A ufsührung 
einen großen Publikum serfolg. E in  bis auf 
den letzten Platz ausverkauftes T heater wird 
m orgen nicht verfehlen, auf diese Weist Edo 
Grom , eine der populärsten Gestalten unse­
re r S ta d t, zu feiern.

S: 
„D er (K 'w iffm sw m m "

(S p ie lle itu n g  Bratko K r e f t  a. G .)

1.

Irgendw ie  stimmt es doch: die B auern ­
komödie im S in n e  A n z e n  g r  u b e r '-  
s ch e r  Charakterdeutung hat sich überlebt. 
Dieses bühnenmäßige S a lonbauern tum  hat 
nichts Urwüchsiges an  sich. W enn Mägde 
und Schw einsdirnen in unmöglichen Rede­
wendungen brillieren, so ist es zum Kotzen. 
Wo bleibt das E rdnahe? Wo der wirkliche 
Stallgernch, die derbe B auernphrase; und 
jene fü r den Urbanmenschen unbegreifliche 
E rlebnis - Mitteilsamkeit der m it der G ot­
tesna tu r unm ittelbar verquickten Menschen? 
Es gibt da n u r  A ndeutungen. I n  P ro sa ­
form hat es Z o l a („M  n t  t e r  E r  d e " )  
besser umschrieben a ls  alle deutschen alpinen 
Dichter zusammengenommen. D as kann man 
nicht analysieren, m an kann es n u r  verste­
hen. Aber alle verstehen es eben nicht.

2 .
Al. B  e n  k o v i ö glaubte, e r  müsst un ­

ser B ühnenrcperto ire  um ein Volksstück be­
reichern. D er G laube hat die Hemmungen 
bezwungen und es gelang ihm imm erhin, 
die T orte  A nzengrubers m it einer sloweni­
schen sprachlichen Creme zu übergießen, bi 
überall deckt. B is auf einige unwesentlich 
Stellen gelang es dem A utor N r. 2, dem 
Werke die Elem ente des slowenischen B au  
ernm ilieus zu verleihen.

3.
Selbst die Kopfschüttelnden müssen einbe. 

kennen: es ist ein Kassen stück, es wird ein 
Kassenstück! Ob auf einer Gesellenvereins­
bühne gespielt oder hier: es bleibt einerlei.

Den Gritthofer-M tkl gab P a u l K o v i e  
wohldurchdacht, m it Gefühl und rustikalen 
Gesten. Beachtenswert, weitere Hoffnungen 
nährend!

Die Rolle des Dusterer-Podrepsek spielte 
S k r b i n š e k  m it einer Diabolik, die 
stellenweise M olnars „Teufel" ins Gedächt­
nis rief. M ehr auf äußere Effekte berechnet 
a ls  auf inneres E rlebnis. Aber dennoch ver­
teufelt richtig. M an  spürte pallenbergische 
Anklünge. E in  w underbares, meckerndes La­
chen. Witzvolle Darstellung landläufiger B i­
gotterie. D as  muß nian  schon gesehen haben!

Den W astl-Ztesan spielte F  u  r  i j a  n  
herzlich einfach, unkompliziert,. Bnitcnch3st­
echt und überzeugend. E in  echter „fant s 
fare". E in e .d e r besten Gestalten!

P a u la  U b 0 ti i č  a ls  Horlacherlies-M i- 
cika: eine Dorfschöne (angeblich a u s  der „ P r  
lekei", aber selbstverständlich ohne prleki- 
schen Akzent), die sich, die Sym path ien  des 
Publikum s m it dem ersten Liedel spielend 
e rrang .: W ärm e, wie n u r  ein B auernm ädel 
sie bisweilen zu verbreiten .verm ag, erfüllte 
ihr herzlich empfundenes Spiel.- Diese Druck- 
Schürze, das -Kopftuch! G ut abgespitzte Ko­
stümierung.

Die Rolle der Rosl-Treza gab M eliva 
Z a k r a j š e k  ganz vorzüglich, eine B a u ­
ernm agd, die echt, unfrisiert wirkte.

Den Poltnerbauer'-B rum en gab R  a  s- 
be r  g e r  m it V erständn is 'und  n a tü r li­
chem Hum or.

Eine Leistung an  sich bot Ztefa D r a g  n- 
t i n  o v i 8 a ls  dessen Weib: in MaSke, 
Sp ie l und M imik ' glaubhaft echt bis zur 
weiblichen B ru ta litä t.

T o v o r n i k  spielte den Fuhrknecht 
Leonhardt-Edvard in fein gnkünstelter Be­
soffenheit ganz beifällig. Die Nebenrollen:

uL
W ieviel Unheil in der Fam ilie im Staat, 

m der W elt ist auf da« Konto der Nervo­
sität 7,1 buchen die von seihst nicht ab­
sondern zunehmen muß in unserer Zeit des* 
Hast und Unruhe wo Temoo Temo® 
’wangsläufiff Trumpf ist. Dazu die Herzstil* 
-uneen und Krankheiten, d ie 1 zahlenm äßig 
'lereits die Tuberkulose überholt haben, 
Neben der L ebensw eise snlelt natür- 
iieb die Ernährungsweise eine große Rolle. 
I  B ist der Kaffee w egen seines Koffein­
gehaltes für v iele Menschen gar nicht sa  
harmlos w ie  S ie vielleicht glauben. Unter 
Garantie unschädlich für Herz; Nerven und 
Nieren, ohne iede Beeinträchtigung d es  tie- 
»en kräftespendenden Schlafes ist nur der 
koffeinfreie Kaffee — der Kaffee Hag. D ie­
ser herrliche, echte Kaffee verschafft ih­
nen alle Kaffeefreuden, die S ie  suchen, al­
le Anregung, die Sie wünschen, iedoeb in 
absolut gesunder Form Machen S ie  eine  
Probe am Abend, Sie werden ausgezeich­
net schlafen und am Morgen springleben- 
ll’g sein.

E sO S l A n K ava Hag d. d.,
H s i/s  T om ašiieva  ul. 4, Z a g re l.
Senden Sie m ir ein G ra tism uster K affee 
H ag. Anbei Din, 1.— fü r V ersandspesen.
N am e: -

A dresse:

G o r  i n  8 e k, B  a r  b i ö, N  a  k r s t  und 
B l a ž  w aren  in s  Ganze gut eingefügt.

D er Schriftsteller Bratko K r e f t  a. G . 
hätte es wohl verdient, seine spielleiterischen 
Fähigkeiten in  einem anderen Werke zu zei­
gen, scheinbar wollte niem and so recht a n  
das Volksstück heran  . . . Kreft bewies zwei 
erlei: viel Geschmack und K enntnis des R u ­
stikalen. E r  verstand es, die teilweise diver­
gierenden Kräfte des Ensembles so viel a ls  
möglich im Rahm en des Gewallten zu hal­
ten. Gute B ühnenbilder —  effektvoll die 
Klapotetz-Szene —  ein b islang in  Volks­
stücken nicht bekanntes Schnelltempo und 
einige, sinnreiche Einflechtungen eigener 
Id e en  gaben der A ufführung eine zufrieden 
stellende Note.

Die Darsteller wurden stürmisch vor den 
V orhang gerufen, es gab B lum engewinde. 
D er -Spielleiter wurde auf offener B ühne  
geehrt. D as Publikum  amüsierte sich glan­
zend. obzwar die E rw artu n g , ein Volksstück 
im „prlekischen" Dialekt zu Gehör zu bekom 
men, nicht in E rfü llung  ging. F. G.

und Millionen Menschen benützen schon seit

mehr als dreißig Jahren
laut tiefstehender

e® GEBRAUCHSANWEISUNG

l I1 1 E I
und segnen dessen unübertreffliche wun­

derbare Wirkung
Bei Rheuma. Gicht. Ischias die

schmerzende Stelle einreiben Bel 
Zahnschm erzen das Zahnfleisch 

einreihen und die Mundhöhle spü­
len, gurgeln. Bel Kopfschmerzen. 
N ervosität, Schlaflosigkeit die 
S tirne und den ganzen Körper 
einreiben und abends vor Zubett­
gehen ein lauwarm es Bad mit Zu­
satz von Löwenfranzbranntwein 
nehmen Bef Müdigkeit zur M assa­
ge des ganzen Körpers- Bei Ma­
genschmerzen 10 Tropfen auf ein 
Stück W ürfelzucker getropft e in­
nehmen Bei Haarausfall u Schup­
penbildung zur M assage der Kopf­
haut Als M undwasser usw.

Bel Schweiß der Achselhöhle, 
Fußschweiß, Handschweiß oder 
Körperschweiß sind die schweißen­
den Körperteile früh und abends 
zu waschen-

ist nur echt in hier abgebildeter 
und plom bierter ORIGINALFLA- 
SCIIF. — Verlangen Sie ausdrück­
lich

und weisen Sie jedes Ersatzm ittel
entschiedenst zurück-

Lra-Miaiwi
ist In jeder Drogerie. Apotheke n- 
besserem Oeschä ft zn 10 *. 26—, 
52- Din erhältlich.

Hüten Sie sich vor Nachahmungen!
Zentralbnrean:

LAVLJA MENTOL - DROŽD JENKA
Zagreb. Maruličev trg  5- T e lephon : 73-52.



„M W iM W  M Ä ipq" Nummer 267.

Lokale ■ronik
M ontag, den 5. Oktober

Vergangenen S onn tag , den 4. d. M ., ist 
auf allen mitteleuropäischen B ahnen die 
W intersahrordnung in  K raft getreten. Ge­
genüber der seit dem 15. M ai gü tig  gewe­
senen Som m erfahrordnung weist der neue 
F a h rp la n  in den Fahrzeiten  n u r  wenige 
Äenderungen auf.

W as unser Gebiet anbelangt, wäre vor 
allem  zu erwähnen, daß die Rachtschnellzn- 
ge zwischen W ien und Triest bezw. Zagreb 
wegen der geringeren Frequenz in  Oester­
reich vereinigt geführt werden, weshalb 
das Schnellzugspaar W ien— Zagreb zwischen 
M aribo r und der österreichischen Hauptstadt 
entfällt. Die in  diesen Zügen geführten K urs 
wagen W ien— S u sa! (bisher B erlin— S u - 
Sci!) und der Schlafwagen W ien—Zagreb 
(bisher W ien— S uša!) werden m it dem 
W ien—T riefte t Zug geführt, wobei die di­
rekten W agen W ien— S p lit  aufgelassen w er­
den. Abfahrt von W ien um  19.20 und A n­

kunft in  M aribor um  0.50, W eiterfahrt ge­
gen Triest um  1.15 und gegen Zagreb um 
3.18. I n  der Gegenrichtung w ird der Zug 
Z a  g r  e b— M  a r  i b o r  um  zwei S tunden  
s p ä t e r  g e l e g t  und verläßt Zagreb erst 
um  22.31 und trifft in M aribo r um  2.56 
Uhr ein, während der Triester Schnellzug 
unverändert um  3.25 ankommt. T e r  kombi­
nierte Zug verläßt unsere D ranstadt um  
3.45 und trifft in  W ien um  9.15 Uhr ein.

D er T r i e  st— B  u d a P e st e r  Nacht­
schnellzug w ird zwischen Triest und P ra g e r­
sko aufgelassen. Die G a rn itu r  läuft im  Triest 
— W iener Zug (A bfahrt von Triest um  20 
und Ankunft in  Pragersko um  2.56, A bfahrt 
von hier um  3.42 und Ankunft in  B uda­
pest um  10.15 Uhr, bezw. A bfahrt von B u ­
dapest um  18.15, Ankunft in Pragersko um
1.30, A bfahrt von hier um  1.45 und A n­
kunft in Triest um  8.17 Uhr.)

m. V erm ählung. Vergangenen S am stag  
wurde in  L jubljana der geprüfte Rechts­
praktikant des M ariborer Kreisgerichtes 
H err D r. Theodor T o m i n š e k ,  ein 
Sohn  des Gym nasialdirektors H errn  D r. To 
minsek, m it F r l .  S y lv a  H i °t e r, einer 
Tochter des Vorstandes der Depositenabtei­
lung der städtischen Sparkasse in  L jubljana, 
getraut. Unsere herzlichsten Glückwünsche!

's». Todesfall. Vergangenen S a m stag  ver 
schied in Limbuš nach schwerem langen Lei­
den H err F ra n z  B e l l e  im 76. Lebens­
wahr. D as Leichenbegängnis findet D iens­
tag, den 6 . d. um 3417 Uhr auf den O rts­
friedhof in  S tudenci statt. R . i. P.!

m. Verstorbene. I m  Laufe der vergange­
nen Woche sind in M aribo r gestorben: K arl 
Krebs, 5 J a h re  a lt;  Therese K eršič, 64 I . ;  
Josefine Doleczek, 86  I . ;  F ra n z  Verdnik, 
82 I . ;  M arie  Jan ež ič , 91 I . ;  F ra n z  Ozim, 
67 I . ;  Jo h a n n  Moser, 59 J . ;  Anton P r i ­
stavec, 46 I .  und A nna M a r tin s /  64 J a h re  
a lt.

m. Theaterabend des „Schwäbisch-Deut­
schen Kulturbundes". Zu dem am 7. d. M.
um 8 Uhr abends in  der „Z adružna gospo­
d a r im  banka ' stattlfindenden Theaterabend 
dos K ulturbundes, an  dem „D er T o r und' 
der Tod" von Hugo von H offm annsthal 
und „K arruerleu t" von K arl Schönherr ge­
geben werden, werden keine separaten E in ­
ladungen ausgegeben. E in trittskarten  in der 
M usikalienhandlung Höfer und an der 
Abend kassa.

m. W ohltätigkeitstombola der Kriegsinva
liden. Die gestrige W ohltätigkeitstombola 
des Jnvalidenverbandes zeitigte einen recht 
anregenden V erlauf. A ls Glückliche Gewin­
ner gingen der S peditionsarbeiter Johann  
Grizold (komplettes Schlafzim m er), die 
Fleischhauersgattin Antonie Kliček (Näh­
maschine), der Mittelschüler Josef A ntonič 
(F ahrrad ), der Schneidergehilfe Leopold 
Kaiser (Küchengarnitur), die M ittelschülerin 
Grete Stojnsek (Otomane), der Schmied der 
Eisenbahnwerkstätte F ran z  T rž a u  (Knaben- 
fährrad), die P riv a te  Elisabeth R ajšp (Klaf­
ter Holz) und der Besitzerssohn Jakob Kai­
ser (eine F u h r  Steinkohle) hervor.

m. D ie Pflege der englischen Sprache in 
M aribor hat, wie wir schon seinerzeit zu 
berichten Gelegenheit hatten, seit dem 
Aufenthalte der englischen Sprachlehrerin 
M iß Edith O x l e y in  unferer D rau  stadt 
gang erfreuliche Fortschritte gemacht. F rl. 
Oxley, die m it ihrer leichtfaßlichen Methode 
den Schülern die Arbeit bedeutend erleich­
tert, ist dieser Tage nach einem längeren 
Aufenthalte in ihrer Heimat wieder nach 
M aribor (Gosposka ulica 52/1) zurückge­
kehrt.

m. D ie Kopališka ulica wieder geöffnet.
Die Pflasterungsarbeiten in der Kopališka 
ulica wurden vergangenen S am stag  been­
det, sodaß die S traß e  mit gestrigem Tage 
wieder für den Verkehr geöffnet ist. I n  der 
weiteren Folge der Pflasterung der städti­
schen S traß en  kommt jetzt die obere Tatten- 
bachova ulica an die Reihe.

m. M it dem Auto in den Straßengraben.
Der Taxichauffeur Albin S t o k a  kehrte 
gestern mit einer Gesellschaft von St. J l j  
henn. I n  der Nähe von Pesnica verlor er

die Gewalt über das Fahrzeug. D er W agen 
stürzte in  den S traßengraben , wobei der 
Chauffeur F ranz  Z  u p a  n  č i č, der sich 
unt. den Fahrgästen befand, eine Verletzung 
unter dem rechten Auge e rlitt. Die Insassen 
zogen das Fahrzeug wieder auf die S traße  
und fetzten sodann die F a h r t  fort, bis der 
M otor versagte. D er W aaenlenker, der sei­
nen verletzten Kam eraden sofort ins K ran­
kenhaus überführen ließ, wurde festgenom- 
men.

ni. Cercle fran^ais. D er Unterricht in den 
französischen Sprachkursen des Vereines be­
ginnt diese Woche. Anm eldungen werden 
bis zum 15. Oktober entgegengenommen und 
zw ar fü r den französischen K indergarten — 
Kinder von fünf bis zehn J a h re n  — M on­
tags, Mittwochs und F re itag s  um 15 Uhr 
in  der Cankarjeva ulica 5, in  den Kursen für 
Erwachsene aber D ienstags und F re itag s 
um  18 Uhr am  Staatsrealgym nasium .

m. Automatisches Buffet in M aribor. Wie
w ir in E rfahrung  bringen, ro:rd auch in 
M aribo r demnächst nach dem Muster der 
Großstädte ein automatisches Büfett eröff­
net werden. Dasselbe soll im neuen P a la is  
der Banalsparkasse modernst eingerichtet 
u n d . m it allen modernen Errungenschaften 
versehen werden. Gerade jetzt w ird diese 
neue Einrichtung allen zugute kommen, da 
ausgezeichnete Speisen und Getränke für 

geringes Geld erhältlich sein werden. E s 
erübrigt sich, noch auf die Wichtigkeit des 
U nternehm ens in frem denverkehrsfördern­
der Hinsicht hinzuweisen.

m. Wetterbericht vom 5. Oktober 8 Uhr: 
Feuchtigkeitsmesser +  8 , Barom eterstand 
748, T em peratur +  8 , W indrichtung NW., 
Bewölkung teilweise, Niederschlag 0.

* B e i der heutigen Ziehung hat das Los
N r. 68.187 den H aupttreffer von 400.000 
D in ar gewonnen. D as Los wurde bei der 
F irm a  A. G o l  e ž, M aribor, Aleksandrova 
cesta 62, gekauft. D er glückliche G ew inner ist 
ein M ariborer. 12693

* Trenchcoat ist noch immer der prakti- 
icheste Uebergangs- und W interm antel. I n  
der richtigen A usführung nu r bei L. Ornik, 
Koroška 9. 10331

* B at'a  in  Afrika und Asien. Die V er­
kaufsstellen der W eltfirm a B a t 'a  erreichen 
bereits eine Z ahl von 2000 in  aller W elt. 
Trotz der großen Wirtschaftskrise werden fast 
täglich neue Filialgeschäfte eröffnet. U n­
längst w urden auf J a w a  vier neue V erkaufs­
stellen eröffnet. Auch in  Afrika w ird den 
B at'a-Erzengnissen großes Interesse cntge- 
gengebracht, so daß in  Kürze m ehrere F i ­
lialstellen den Betrieb aufnehm en werden

* Hoffenden Frauen und jungen M üttern
verhilft das natürliche „F ranz-Josef"-B it- 
terwasser zu geregelter M agen- und D arm ­
tätigkeit. Die H anptvertreter der neuzeitli­
chen Frauenheilkunde haben das „Frcmz- 
Josef-Wasser in  einer sehr großen Z ahl von 
Fällen  a ls  rasch, zuverlässig und schmerzlos 
wirkend erprobt.

m. J ä h es  Ende einer T anzunterhallung.
Heute nachts kam es während einer T anz- 
un terhaltung  in  T rn ica  bei S v . J a n ž  am  
Drcmfeld zu einem aufregenden Zwischen­
fall. D er 22jährige Besitzerssohn S te fan
S  v e n  S e k geriet beim T anz m it einem 
G endarm en in  einen S tre it , der bald einen 
gefährlichen Charakter annahm . I n  der a ll­
gemeinen E rregung  zog der G endarm  den 
Revolver und gab einen Schuß ab, der den 
Burschen an  der rechten Brustseite traf. I m  
lebensgefährlichen Zustand wurde Svenšek 
noch im Laufe der Nacht von der R ettungs­
abteilung nach M aribo r überführt.

m. H inter Schloß und R iegel wurde nun 
wieder einm al der bekannte Schm uggler R . 
8 . gesetzt. S. w urde von den K on tro llo rga­
nen gerade in  dem Augenblick ertappt, a ls  
er m it dem Zug davonfahren wollte. I n  sei­
nem Besitz w urden 15 Kilogram m  Zündstei­
ne vorgefunden.

m. Spenden. An S telle  eines K ranzes für 
den verstorbenen H errn  Anton P r i s t a ­
v e c ,  Hausbesitzer und G astw irt in  der 
Meljska cesta 20, spendete der K aufm ann 
H err V. M  u r  k o 100 D in a r fü r die An- 
tituberknlosenliga in  M aribo r und 25 D i­
n a r  für den m ittellosen In v a lid e n  m it vier 

csprUickiett D an lA

P. T rauung. I n  Studenice bei Poljčane 
wurde S o n n tag  der bekannte S p o rtsm an n  
H err F ra n z  F i s c h e r  m it F r l .  A m anda 
F u h r m a n n ,  der erfolgreichen H andbal­
lern : des SK . P tu j getränt. Unsere herzlich­
sten Glückwünsche!

p. V ierzigjähriges D ienstjubiläum . Dieser 
Tage feierte der weit und breit bekannte 
und geschätzte Angestellte der F irm a  C. 
Schwab H err A lois P  r  e a c sein vierzig­
jähriges D ienstjubiläum . Z u diesem schönen 
Arbeitsfest auch unsere herzlichsten Glück­
wünsche!

p. D ie gestrige große „Fußballschlacht"
endete m it einem ganz überraschenden Sieg 
(2:1) der ersten Mannschaft. E inen näheren 
Bericht bringen w ir noch.

P. W inetersahrplan der städtischen A uto­
buslinien. M it 10. d. w ird auf den Linien 
des städtischen A utobusunternehm ens oer 
W interfahrp lan  eingeführt. E s fährt der 
W agen auf der Linie P tu j— G rabšinski vrh 
— S v . A nd taž— S v . Bolfenk—  S v . U rban— 
P tu j, von P tu j  anstatt um  5.50 erst um  6 
Uhr und zw ar bis S v . Lovrenc und zurück 
über Gabcrnik und S v . Bolfenk nach P tu j. 
Am Nachm ittag bleibt der bisherige F a h r ­
p lan  unverändert. D er A utobus geht um 
13.15 von P iu j  ab und fäh rt bis G rabšinski 
vrh. Auf der Linie P tu j— Nova cerkev -  
P tu j  ist der Abgang des A utos fü r 6.30 (a l­
so um  15 M inuten  früher) und die Rückkehr 
fü r 7.44 festgesetzt. D ie A bfahrt am  Nach­
m ittag  um  17 Uhr bleibt unverändert. Auf 
der Linie P tu j— Sv. B a rb a ra — S v . A ndraž 
— P tu j  bleibt der bisherige F a h rp la n  au f­
recht und zw ar fährt der W agen von P tn j 
um 6 bezw. um 14.15 Uhr ab.

p- Apothekennachtdienst. B is  zum 9. d. M .
versieht den Apothekennachtdienst die „M oh- 
ren"-Apotheke (M ag. P harm . M olitor).

P. Wochenbereitschaft der Freiw illigen  
Fenerwehr. Die Feuerbereitschaft versieht bis
11. d. die dritte Rotte des zweiten Zuges 
m it B randm eister F ra n z  W r  e ß n i g und 
R ottführer Fritz M  a ch a  t s ch, während 
Chauffeur K arl P  e n  t e ck e r, Georg 
S  ch u st e r  und Ferd inand  M  e n  i h den 
Rettungsdienst innehaben.

A u s  V ita n ie
— ik. Agrarinteressentenversam m lung.

Am 27. Septem ber nachm ittags fand im 
Gasthause des H errn  Pirch eine V ersam m ­
lung der Agrarinteressenten au s V itanje  und 
Umgebung statt. Dieselbe erfreute sich eines 
sehr guten Besuches. I n  einer einstündigen 
m it B eifall aufgenom menen Rede erörterte  
der Sekretär der A grarinteressenzentrale aus 
L jubljana H err I n g .  M  r  o v l  j e einge­
hendst das Agrargesetz, besprach dessen Licht- 
und Schattenseiten und forderte schließlich 
die Anwesenden auf, in  Geduld auszuhar­
ren da das Gesetz in  etwa einem halben J a h ­
re zur Durchführung gelangen w ird. D es­
gleichen sei vorgesorgt, daß die A gra rin te r- 
essenten seitens der Z en trale  jedwede U nter­

W e n s t a ^ ^ n L ^ t t o b e r ^ ^ ^ ^ ^

stützung sowohl in  moralischer a ls  m aterri 
ler Hinsicht finden sollen, welche Zu 
cherung die Versam m elten m it & e jo iu /^  
B eifa ll entgegennahm en und m it ~ 
quittierten.

— ik. B analstraßenerw eiterung. D ie a" 
m ehreren S te llen  allzu schmale Bana p 
ße, welche von Vojnik nach V itanje suy ' 
w ird im  Gebiete Socka— V itanje eine c 
sprechende E rw eiterung  in  ih rer G esam t^ 
te erfahren. Die bezüglichen S traßenar 
ten w urden bereits ausgenommen.

— ik. V ieh- und W arenmarkt. Der vor ^
nigcn T agen stattgefundene Vieh- und 
renm arkt w ar ebenso wie die früheren - 
regnet, weshalb sich der H andel nicht u-> 3 
wünschten Masse entwickeln konnte.

Kino
B urg-T cnkino. N ur noch bis 

Mittwoch der herrliche deutsche D H t ^
„Voruntersuchung" mit Gustav 8rrrw „ 
Charlotte Ander und A lbert B a sserw a

Union-Tonkino. M ontag zum letzten 
D er lOOprözentige T o n lu stsp ie lsch  
„D er S tu rm  im W asserglas". —  
nächstes P rog ram m : „T rara um "t

Sport
Zugenö-Tenmömeislerfchasit"

U nter Leitung des auch auf die 
liche Ertüchtigung der studierenden - 5 ^ ^ ,  
stets bedachten Professors S  e v n  i 
gen die M aribo rer Mittelschüler vergu ^  
neu S am stag  und S o n n tag  ein ' n 6 eli 
T en n istu rn ier aus, das einen recht tt|,r 
den V erlauf nahm . M an  sah nette 
sehenswerte Spiele , sodaß so mancher 
platz heiß umfochten wurde. Den Sieg • 
der Gymnasiast P u š e n j a k  nach 
kenswertem S p ie l davon. D en zweiten ■ lf 
e rrang  der Realschüler S k a  p i n un 
dritten  der Realschüler U n  g e r. I m  t 
Pel blieben P u š e n j a k  und U n 5 
siegreich. Die Resultate w aren: P u ^ l  
Jä g e r  A. 6 :0 ; Sevnik— B ad l B. 6:4, ^  
Unger— B ad l A. 0 :6, 7:5; S f a p i i ^ g - o ;  
B. 6:3, 6:0; Pušenjak— Lettner 6 :-, [f 
Unger— Sevnik 5:7, 6:0, 6 :0 ; S f a F 1 
batih  6:1, 6:3; Škapin— Unger 6:2, 
Lettner— Sevnik gegen B ad  B -— ^  
3:6, 6:3; Pušenjak— Unger gegen Bad * „ 
H albärth  6:2, 6:2; Pušenjak—Unger ,  ^
Lettner— Sevnik 6 :0, 6 :0 . Nach ®ch 
ser bemerkenswerten V eranstaltung ,n6n 
reichte Professor Sevnik m it einigen !$ rj, 
W orten den S iegern die vom SSK - 
bor und der F irm a  J lg e r  gestippten 
preise.

: S .  K. R apid. Alle A ltherren w e rd e n " ^
m als auf die heute, M ontag UM h" 

dendeUhr im Hotel H albw idl fta t.'iinö^n^gcii 
sammenkunft aufmerksam gemacht- ~ hic 
des sonntägigen Gastspieles in Graz 
Anwesenheit aller M itglieder unbedmg 
wendig!

: Fuchsjagd des Radfahrerklubs, " g0o"
weiß". T e r  R adfahrerklub „E d e lio e '-^  ö0,i 
b ringt kommenden S o n n tag  im zick
B etnava seine alljährliche F u c h ^ l  
Durchführung. D a s  in Betracht J ° t icva 
Revier erstreckt sich zwischen der ^  
und Betnavska cesta bis zum Sch uv 
seits und anderseits bis zur Bahn! . 0 ^ 1 ’ 
Laška und P tu jska cesta. Die / M  — 
mer treffen sich im Hotel H a lb w w , . ,h,r
um 14 Uhr. An der J a g d  ®er6tL,f,vei& ' 
Klubm itglieder der Vereine » ^ t i i s t51 
» P erun"  und „P ošte la"  sowie c«* be­
den: Verband angegliederten wstba^ 
teiligen. D er S ieger e rh ä lt eI?ien. d 30 ll^ f 
Jag d p re is . D ie Ja g d  dauert bi--' '
Die P re isverte ilung  findet im 8 ^
des Eichkatzelwirtes H errn  P io /  .-,,gicnU^

: A » ,« lc h  t e t  T>. m . 5 !
fuhr Tom  B  U  l  l  N  s  auf N -  ^ ne
160 Stundenkilom eter überlegen chroo
ste Zeit des T ages und gewann ^ ategot 
P re is  der S ta d t B erlin . I n  . ,„en u,„r 
der A usw eisfahrer, d. s. die 1 ^ r a n ^ 11! , ,  
noch nicht a rriv ie rten , w ar der Atd.-n
N a  g l  auf N S U -S S  m it r  Ala!
der w eitaus schnellste F ah re r 1 
I n  der Kategorie der S e i te n w .
Schweizer S t ä r k t e  aus _// m 
120 Std.-K m . der Z w e i t s c h iE  

2/5 Zeitdijfereuz.
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Wirtschaftliche m au
Zunehmendes Vertrauen

D ie Golddeckung des D in ars gestiegen
J S  sben letzten Wochen hat eine Krisen- 
qtiiie “ie weiften W ährungen der W elt er- 
!cha ts/ •l.uaS ° l§ Höhepunkt der W eltw irt- 
Tkit I^se aiizusehen ist. I n  der ganzen 

ben M aßnahm en getroffen, um  die 
kätnm 9§fr^ e ^  weit a ls  möglich einzu- 
-r- en. (g§ werden N otverordnungen er-
Hen, die für die Bevölkerung m ehr oder 

Zer von tiefeinschneidender Bedeutungwenit 
lwd und uur schwer e rtragen  werden.$
D :Cil l>ör Krisenwelle w urde auch unser 
nen n “ r  ergriffen. Allein die P e rtu rb a tio - 
6lte|. te f° viele V aluten  ergriffen halten, 

fUnä glücklicherweise erspart. Die 
rich» j u n g e n ,  die der D in a r  an  der Zü- 
artiqp ^  in den letzten T agen im Panik* 
htaI ftt ..^rwoge der K ursnotierungen m it- 
als p;'J„mb äußerst gering,
^ at , ne .üer sichersten V alu ten  E u ropas 
lnqch ^'Üert. Die maßgebenden Faktoren 
tiltiq h ° 9e Anstrengungen, unsere W äh- 
ßez W em S tu rz  zu schützen, der ein gro- 

^^gluck übe 
beg ^^llgaw eine Unruhe hat gegen Ende

w as den D inar

aglück über unser Land b rin g en  m üßte.

etgtjtr E u g e n e n  M ona ts auch unser Land 
tett T ie unglaublichsten Gerüchte lna-- 
|teiqer Umlauf, w as die V erw irrung  noch 
ČU ö„ , wußte. Die E inleger ließen sich da- 
il!itituteitCn' *l>rc Ersparnisse bei den Geld 
Cz ig /^ .iu  größeren B eträgen  zu beheben, 
bet (?Lr E efahr vor, daß die Abhebung

tende und bezeichnende V eränderungen auf. 
Die G o l  d u  n  t e r  l a  g e ist rasch ange­
wachsen und gleichzeitig wurde auch im N o­
tenum lauf eilte verhältnism äßige V ergröße­
rung  verzeichnet. I m  Vergleiche m it dem 
vorletzten A usw eis vom 22. Septem ber e r­
gibt sich, daß die G oldunterlage um 100 
M illionen 521.429.10 D in a r gewachsen ist 
und 2.093,185.389.48 D in a r beträgt.

D as Gold in  den Kassen der Bank und 
a u sw ä rts  weist einen Z u w a c h s  von 111 
M illionen 256.290.34 D in a r au s und ist der 
höchste Goldstand seit In k ra fttre te n  des Ge­
setzes über die S tabilisierung. D er G oldvor­
ra t der Bank weist am 30. Septeniber eine 
Höhe von 1.656,738.436.70 D in a r auf. 
Frem de V aluten  sind um 132.959.15 gestiegen 
und betragen 433,706.756.89. Auch die D e­
visen, welche nicht zur Golddeckung dienen, 
sind um 4,684.045.05 zurückgegangen und 
weisen einen S ta n d  von 113,968.305.85 D i­
n a r  aus.

D ie Sum m e der D arlehen ist um 118 
M illionen 965.628.94 D in a r gestiegen, der 
Wechseleskompt um 86,716.721.70, der Lom ­
bard um 32,2*3.907.24. Die Gesamtsumme

vom vorigen auf das. heurige J a h r  ste'gern 
konnte. Diese S teigerung, ist sogar ganz be­
trächtlich.

X Wichtig fü r H olzhändler. T ie  Sektion 
der Holzhändler beim. Bez:rkshandelsgre- 

mium in Celje macht darauf aufmerksam, 
daß die italienische R egierung am Ende der 

die Deckung von 36.85 auf 37.79% erhöht, j vergangenen Woche eine V erordnung erlas» 
D ie Golddeckung allein stieg von 25.58% auf j. jja ( derzufolge bei E infuhr von Holz 
29.91 % so daß die Noten um  5% über das j Zer.isitntc- vorgelegt werden müssen. M it 
gesetzliche Mindesimaß hinaus gedeckt sind, -i Zer.nikaten, die von der Handels-, Ge- 

Die S  P a n  n  u n  g auf dem G eldm ärk te ; und Jndustrlekam m er in L jub ljana
hat stark n  a  ch g e l  a  s s e n , und das S?> e r  | erteilt werden, wird bestätigt, daß das aus» 
t r  a u e n in  die heimischen Banken fe tfr t; geführte Holz inländischen U rsprungs ist,
wieder zurück. Hiezu hat ohne Zweifel die 
Besserung im S tande  unserer Emissionsbank 
viel beigetragen. Die Folgen dieser Besser­
ung und des V ertrauens werden in ganz 
kurzer Zeit ihre Früchte tragen.

X

was für den italienischen Bezieher lehr mich 
tig ist, da sich die Höhe des E infuhrzolls 
danach richtet. I ta l ie n  hat bis jetzt A usfuhr 
Zertifikate für Holz nicht verlangt. Diese 
w urden etc st jetzt eingesührt, weshalb d e  
Sektion nach In fo rm a tio n  seitens der 

Keine V eränderung des E in lagenzins- i H G J-K am m er und der Zentralsektion be-
fusses der Postsparkasse. Anläßlich des Ge­
rüchtes, daß die Postsparkasse den Z insfuß 
auf E inlagen auf 3% herabgesetzt habe, teilt 
die D irektion der Postsparkasse amtlich m it, 
daß der Z insfuß auf Einlagebüchel unverän  
dert bei 4, 5 und 6 % jährlich geblieben ist.

X Rückgang der jugoslawischen W eim m s-
suhr. Zufolge der ungünstigen M arktlage 
E u ropas ist die jugoslawische W einaussuhr 
seit B eginn dieses J a h re s  

i hepunkt erreicht hatte, in  stetem Rückgang 
gewesen. W ährend der W ert der A usfuhr- 
menge der ersten beiden M onate noch je 7 

' M illionen D in a r betrug, stellte er sich in 
den folgenden beiden M onaten  n u r  noch ans 
je 5 M illionen, in  den darauf folgenden bei­
den M onaten  auf 3 benv.

$  f ‘v Gefahr 
llehnt wgen einen größeren 'L.nfang an- 
^tborr l ;°§ Banken- und Sparkassenkrachs 
bett a, F ett müßte. D ies hätte einerseits 
UitieL lQrrnnen6ruch von Hunderten von 

ju n g e n ,  andererseits jedoch einen 
Zchllb, S tu rz  des D in a rs  zur Folge
bett Š blieb nichts anderes übrig, a ls  
Z e i Übungen der E in lagen  ''n e n  R  > e- 

or^ufchieben und dieselben auf ein 
herabzuschrauben. Durch diese

bet: test ist das Geschäftsleben wohl
• a t tt hoffen, a lle in  dadurch w urde  eine 

S  S f ü  ^ v p h e von nicht zu übersehen- 
^Afirfivlr*un9en g e b a n n t .  
p 11 bor Menschen leg ten  die M aßnah-

.. b p f  n-w+vw.__i-Yi-r.   ry  _ x-j.^ ___________  __

fehkt

’Xtib ^ v n n v o rtlic h e n  Faktoren  richtig 
daß die teilweise E in la - 

., ttuh Qtn Platze w ar Die B eruhigung 
r ^ m äh lich  in  die Massen zurück, 

“ 9 e W ieder ein Z u s I u ß von E i n- 
t eit Ajz Z n  die Geldinstitute wahrzuneh- 

gänzlichen Rückkehr des B er-

Et nt:
^  bie Geschäftswelt durch ge 

U],g ^ tn rän iau n g  der Kredite
F o rd eru n g en .

bezw.

vom ?,užlDet§ der N  a t i o n  a l- 
 0. S ep tem ber weist sehr bedeu-

der D arlehen beträgt 1.818,984.603.37 D in .i r a r .  I m  M onat August betrug der W ert der!
f ist um 305 j jugoslawischen W einaussuhr n u r noch 1.8 ■
und beträgt j M illionen D in a r. B ei all diesem Rückgang ist j

5.196,715.065 D inar. In fo lg e  des bedeuten-> festzustellen, daß Jugoslaw ien der einziges
den Anwachsens der Goldreserven hat sich | S ta a t  E uropas ist, der seine W einaussuhr

D er N o t e n u m l a u  
M illionen 973.040 gestiegen

treifs der E rte ilung  von Zertifikaten folgen 
de A nleitungen gibt: Jed er Sendung bezw. 
jedem Frach Briefe ist e in  Zertifikat beizu» 
fügen, in dem die H G J-K am m er bestätigt, 
daß das Holz inländischen U rsprungs ist. 
Die Zertifikate werden von der H G J-K am - 
m er den H olzhändlern auf mündliches, 
schriftliches, in dringenden Fällen  auch auf 
telephonisches Ansuchen ertei-t. I n  dem 

a ls  sie ih ren  H5- Ansuchen ist anzugeben die N um m er des 
’ W aggons, die Tonnage, die A rt des auszu« 

führenden Holzes, der Nam e und die Adresse 
des Absenders, der Name und die Adresse 
des K äufers, sowie der O rt, an  dem das 
Holz verladen wird. Die Sektion fordert, 
alle Holzhändler auf, ihr jeden F all zu mel­
den, in dem die A usfuhr aus alt fällige 
Schwierigkeiten, die durch die E inführung  
der Zertifikate verursacht würde, stoßen 
würde. Die Sektion w ird alle notwendigen 
Schrille unternehm en. —  D er Sektion?-» 

a r  i n c.

/DEUTSCHLAND-i-2CrT 8 I

AS0  UBf,* MREiNiSTE STflflTElJ der Krise ist in  den Ländern 
zu suchen, die m it einer Krise 
bei den Lebensm itteln, den 
Rohstoffen oder bei den F er- 
tigsabrikaten zu kämpfen ha 
ben (K reis 1
Krise in diesen L ändern  w ur 
de der W eltm arkt erschüttert 
und Länder, die m it den S ri-  
senländern in  W arenaustausch 
standen, wurden m it von der 
Depression betroffen (Kreis 4). 
klebrig bleiben einige wenige 
Länder, die nach den Erhebun 
gen (bis Ende August 1931) 
von der Wirtschaftskrise m ehr 
oder weniger verschont gevlie- 

ben sind. E s ist allerdings zu fürchten, daß auch hier die F inanzkrise des letzten M onats
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einige V eränderungen zum Schlechten gebr-- **' bat.

obm ann Ernst
X  D ie  heurige Nußernte Jugoslaw iens.

ist sowohl der M enge a ls  auch der Beschaf- 
Uniere klebersicht ist nach I senheit nach vorzüglich geraten. Die Q u a li-  

den A lm av-n d°r jetzt 'wröf- i t ät  h " t erst durch den dauernden Regensall 
fentlichten " V ölkerbundunter-1cinc E inbuße erlitten , da bei m angelnder
suchung „V erlauf und Phasen! Austrockiiung- der F rucht sie zum Versand
der W eltwirtschaftskrise" zu- j wem ger E ignung  hat. G rößere M engen sind 
sammengestellt. D er U rsprung I Vorabschlusse zu guten Preisen ver-

: kauft worden:. „M orava  -Russe zu 400 D i­
n a r, „Klenak"-Nüsse zu 350 D in a r je M e­
terzentner. Die A usfuhr, die in  Säcken zu
50 kg erfolgt, richtet sich hauptsächlich nach
U ngarn, Deutschland, dann auch nach De» 

3). Durch d ie !| sterreich, der Tschechoslowakei, Amerika.
X  Konkurse und Z w angsausgleiche. D er

V erein der Industriellen  und G roßlaufleute 
in L jubljana veröffentlicht für die Zeit vom 
21. bis einschl. 30 Septem ber folgende S ta ­
tistik (die N um m ern in den K lam m ern be­
ziehen sich auf dieselbe, Zeit des vergangenen 
Ja h re s ) :  1. E  r ö s s n  e t e K o n k u r s e :  
im D raubana t _  (3), im S avebanat 3 (1), 
im K üstenlandbanat 3 (—), im D rin ab an a t
3 (— ;, im Z etabanat 1 (1), im D onaubanat
4 (3), im M oravabanat l  (1), im V ardar- 
banat 2 (— ), Beograd, Zem un, Panöevo —
(1). —  2. E r ö f f n  e t e Z w a n g s -

l ? „ J r a u
ett zwei W elten»H

f'Sht ^ t” 1 9 0  0 N
Carl

Qtp- “tt

O h l .
Ituncker Verlag, Be-'in

(Ö6. Forstetzung).
äunÄ  ' ^ . ‘ttchl erst die Mühe, 

st s. b, bi? sn e Aufregung der letzten 
st- Hauz h UQt letzten M inu  en, a ls  

^ ^ N lm e 'th g ^ h n ,T o p jy  bezeichnet hatte,

fei
,t5) u l ? Quch ten»„ c “ ien ^'>enllotz gegen 
’tt ben ^'Nüber k - Unb fieI l ^ m'er nuf- 

3» “ufjvrit-°„V "  T r i t t  beförderte ihn 
t t 7 “$n>en »enden See.

(k n,/ f en ober ü ^ eit nu überlegen, ob 
!l^ t  nb. sich - ° ^ - i ß e n  soll.

iPörte

et $ie‘fflnib t»urbe" unb Hosenbund
°” und S rd e  geschmettert, daß 

j 2 ' " " u n g
P effet 
* n" flog'

lest Ur9enbea A  n  in den See.
verlor.

^ Qm P eit G irg is am Boden 
^ ! U> .  © i

'teti e se it M onaien . Kommen 
Ded M o ra n  in ehr-

s»o- d i i ' B  «ch>
. %r9 “ttb _  ...... VRP

1 kein o ‘" D! to “ uch etw as dabei 
Qm über ihre Lippen.

*n. ssr H°nd ‘Z! S ie  gab ihm ein-

Aber kann man n u r no t den Lippen spre­
chen? Schweigend ging sie an G irg is  vorbei, 
der sie nicht anzusehen mag re. H inter ihr, 
in einigem Abstand, lief Topjy.

Auch sie kam an G irg is vorbei — das 
schwarze NäScheu hoch erhoben.

E r sah sie nicht. E r  sah überhaupt nichts. 
E r preßte die Hand vor. die Augen und 
brach in ein trockenes, schmerzliches Schluch­
zen aus. D er ganze zermürbende, heldenhafte 
Kampf, den er um die F ra u  gefährdet hatte, 
w ar umsonst. D er S ieg — den er schon in 
der Tasche hatte — zerronnen in ein  paar 
Augenblicken.

D a ging sie — sah sich nicht nach ihm um.
E r war ihr doch nachgefahren — hatte sie 

umworben — ihr beigestanden — füniund- 
zw anzigtausend D ollar hatte allein die Sch ei 
dung gekostet! Und dann kam dieser brutale 
Tölpel, dieser M oran , und schlug An paar 
Boxhiebe — und das w ar wichtiger a ls  
alles, w as e r getan hatte!

S e in  Körper erschütterte unter dem stoß­
weisen Schluchzen.

E r fühlte eine grenzenlose Bitterkeit.
Und trotzdem — trotzdem wußte er — 

ganz im Innersten , daß er sich belog. Daß 
er feig gewesen w ar — hündisch feig _  und 
daß das alle Opfer aufwiegt, die ein M ann 
bringen kann.

Hundertfach.
Aber er durfie fick das nicht eiugestehen.

E r durfte nicht und konnte nicht. D enn dann 
wäre er verzweifelt. Und er wollte nicht 
verzweifeln. E r wollte leben, leben, leben.

D as eben w ar ja seine Feigheit.
Es w ar klar geworden über dem T rüm ­

merhaufen, der Palmbeach hieß, und cm 
P a rad ie s  für die Reichen der Erde gewesen 
war. E s w ar ein jämmerlicher T rüm m er­
haufen.

Zurückflutendes Wasser, Balken, G era:, 
umgestürzte Automobile darin .

Jam m ernde, ratlose Menschen überall.
Wie ein aufgerissener Rachen starrte eine 

mächtige, geborstene Eisenbahnbrücke. S e lt­
same Ungeheuer, hingen Riesenschiffe, Küsten 
dampfet, Segler zwischen den Klippen, aus 
Todeswunden blutend.

S ie gingen und nahmen schweigend das 
Bckd des Unglücks in sich an r. N u r von Zeit 
zu Zeit w arf M oran  einen schnellen forschen 
den Blick auf Giselas blasses, schönes Gesichi.

Und dann plötzlich bog die Prinzessin vom 
Wege ab.

I n  eine R uine drang sie ein, die gestern 
noch ein modernes L andhaus gewesen war.

„Geben Prinzessin", rief Ted
M oran  warnend.

Aber die Prinzessin gab nicht acht.
S ie  hatte das winzige B ündel gesehen,

das da oben lag   auf einem M auerrest
des ersten Stocks.

Eine hübsche junge F ra u  lag daneben —  
mit zerschmetterter Schläfe. Und über beiden 
hing vornüber ein mächtiger Steinblock, un­
ter dem unablässig S te ine  und Kalk brach.

Sich m it Händen und Füßen anklam ­
mernd. erkletterte Gisela die schlüpfrigen 
Steine aus — Kalk brach un ter ihren Füßen 
weg — m ehrm als glitt sie aus.

Jetzt — hatte sie das Kind erreichtt — 
nahm  es auf.

D a kam der Block oben ins Wanken — 
er fiel —

Instinktiv  hielt Gisela das Kind weil von 
sich ab.

D er S te in  streifte sie — sie g litt aus —
M it drei Sätzen w ar T ed M o ran  an der 

M auer und fing sie auf. Topsy wollte ihr 
das Kind abnehmen.

Aber sie gab es nicht her, sie dachte gar 
nicht daran .

S ie  schaukelte eS sanft auf ihren Arm en 
und summte dazu.

Achtete gar nicht darauf, daß ihr d as  B lu t 
über die S t i r n  lief. D as Kind hatte die 
Augen und griff nach ihrem M und — mit 
winzigen Fingerchen.

N iem als hat später Ted M oran  erklären 
können, wie e r dazu gekommen w ar, der 
Prinzessin ohne weiteres einen Sich zu 
geben.

- » - E n d e .
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a u s g l e i c h e  a u ß e r  K o n k u r s :  
im Drau'bcmat 6 (5), im S avebanat 2 ( 1), 
im D rin ab an a t 1 (1), im  D onaubanat 19 
(1), im V ard arb an a t 1 (— ), Beograd, Ze­
m un P ančevo  2 (1). —  3. A' b g e f e r  t  i g 
t  e K o n k u r s e :  im G avebanat 1 (2), im 
K üstenlandbanat —  (2), im D rin ab an a t 1 
(5), im D onaubanat 3 (3), im M oravabanat

1 (2), im V ardarbanat 1 (4) .  4. A b g e-
f e r t i g t e  Z w a n g s a u s g l e i c h e  
a u ß e r  K o n k u r s :  im D rau b an a t 6 
(1), im S avebana t 1 (—), im Küstenland­
banat 1 (1), im D rin ab an a t —  (1), im Do­
naubana t 7 (2 )r im M oravabana t 1 (—), 
B eograd, Zem un, Pančevo — (2).

Nachrichten aus Celje
c. A us dem Staatsdienste. H err D r. I v a n  

S  t o j a n , bisher N otar in Ljutom er, über 
liebelt nach Celje, um hier den verstorbenen 
N otar August Druker zu substituieren. .—  
H err B ra n is la v  T o d o r o v i č  ist von 
der Post in L jubljana zur Post nach Celje 
versetzt. —  Nach Celje wurden ferner ver­
setzt die Streckenmeister H err W d r ija  I  0 r- 
d a  n  a u s  § t. J l j  u. H err A nton Ja n e z  aus 
Orm ož.

c. Em pfang der tschechischen Legionäre am 
Bahnhofe. F re itag  nachmittag fuhren m it 
dem Zagreber Schnellzuge tschechische Legio­
näre  durch, die sich an dem Kongresse der 
Kriegsfreiwilligen in  Beograd beteiligen 
werden. Auf dem P e rro n  versammelten sich 
zahlreiche V ertreter von Behörden und Ver 
einen, sowie das gesamte Offizierskorps. Der 
Vorsitzende der Jugoslawisch-tschechoslowa- 
tischen Liga in Celje H err D r. H r  a Z 0- 
v e c hielt an die Legionäre eine kurze An­
sprache, w orauf diese un ter Hochrufen der 
zahlreich erschienenen Bevölkerung weiter- 
fuhren.

c. Reserveoffiziere aus Celje und der en ­
geren  und w eiteren Umgebung werden auf­
merksam gemacht, daß in Celje in Kürze ein 
U nterverband der Bereinigung der Reserve­
offiziere gegründet werden wird.

c Zahlungserleichterung des Gemeinde- 
kuluks. Auf In te rv e n tio n  der Gehilfenver­
einigung beim H andelsgrem ium  in Celje hat 
der S tad tm agistra t den M itgliedern der Ver­
einigung die Abzahlung des Kuluks in sechs 
monatlichen aufeinanderfolgenden R aten 
bewilligt. D a  die V ereinigung das Verzeich­
n is  ihrer M itglieder, die sich dieser Erleich­
terung bedienen wollen, bis spätestens 5. Df 
tober vorlegen muß, wollen sich die In te re s­
senten sofort in  der Kanzlei der Vereinigung 
in der Arbeiterkam m er in  der Razlagova 
ulica melden. D er letzte T ag zur Anmeldung 
ist der 4. Oktober.

c. O rdination im A m bulatorium  der Ex­
positur des Arbeiterkreisversicherungsamtes. 
H err D r. M ano D  e r e a n  i hat seinen F e ­

rienu rlaub  angetreten und wird bis 28. Ok­
tober nicht ordinieren. W ährend dieser Zeit 
v e rtritt ihn der A rzt des Allgemeinen K ran ­
kenhauses H err D r. Josef F l a j s .  M it 
Rücksicht auf diese V eränderung werden die 
Aerzte des Am tes im A m bulatorium  für die 
M itglieder des Kreisversicherunasam tes und 
deren Fam ilienangehörige ab 5. Oktober wei 
te r  nach folgender O rdnung ordinieren: H err 
D r. Josef Č e r i n  von halb 9 bis halb 11 
Uhr, H err D r. D rago H o č e v a r  von 
halb 11 bis halb 13 Uhr und H err D r. J o ­
sef F  l  a  j s  von 14 bis 16 Uhr.

c. D ie öffentliche Stadtbibliothek verlieh 
int vergangenen M onat an  1057 Personen 
2318 Bücher.

c. Bevölkerungsstatistik für Septem ber.
I m  vergangenen M onate wurden in der 
S ta d t und in  der Umgebungsgemeinde 37 
Geburten verzeichnet. E s starben 34 P e r ­
sonen und zw ar 1 in  der S ta d t, 1. im M ilt- 
tärspitale, 20 im Allgemeinen Krankenhause 
und 12 in  der Umgebungsgemeinde. Ge­
tra u t wurden 10 P aa re . Die Z ahl der Ge­
burten überwiegt die Z ahl der Todesfälle.

c. Verschärfte Hundekontuinaz. Die B e­
zirksvorstehung hat für den Gerichtsbezirk 
Celje verschärfte Hundekontumäz angeord­
net. Alle Hunde, die nicht in verschlossenen, 
fremden Hunden unzugänglichen Räum en 
untergebracht sind, müssen m it M aulkörben 
versehen sein, und an  starken Seinen ge­
führt werden. Kettenhunde müssen desglei­
chen m it M aulkörben versehen sein, wenn 
sie an  solchen O rten  angekettet sind, an  be­
tten fremde Hunde oder Katzen zu ihnen 
können. Auf die Eisenbahn dürfen Hunde 
n u r m it Bewilligung der Bezirksvorstehung 
mitgenommen werden.

c. An der Musikschule der G lasbena M a ­
tica  wird außer Klavier, Violine, Sologe­
sang auch Viola, Cello, K ontrabaß und alle 
tOrchestralinstrumeme unterrichtet, inwie­
weit in Celje Lehrkräfte für Orchesterinstru­
mente vorhanden sind. Schüler sowie die

H andels- und Gewerbejugend mögen sich 
dem S tud ium  der übrigen Orchestralinstru­
mente zürnenden. Alle näheren Auskünfte 
erteilt die Direktion, Slomškov trg  10, er­
ster Stock.

c. Französische Sprachkurse. D er franzö­
sische Klub hat auf seiner Hauptversam m ­
lung beschlossen, im laufenden Schuljahre 
außer dem schon gemeldeten Kurse für J u ­
gendliche auch Kurse fü r Erwachsene zu ver­
anstalten und zw ar 1. einen A nfangskurs 
voraussichtlich jeden D ienstag und F reitag  
von 6 b is 7 Uhr abends, 2. einen F o rtb il­
dungskurs jeden D ienstag  und F re itag  von 
halb 8 Uhr b is  halb 9 Uhr abends und 3. 
einen literarischen Konversationskurs jeden 
M ontag  und D onnerstag  von viertel 7 bis 
viertel 8 U hr abends. Die Kurse werden in 
der Knabenbürgerschule stattfinden. Die vor 
derhand festgelegten S tunden  können im 
Einvernehm en m it den Teilnehm ern noch 
verändert werden. D er A nfangs- und der 
Fortb ildungskurs Beginnen D ienstag, den 
6 . d. M ., der Konversationskurs begann 
M ontag, den 5. b. M . Vor Beginn der 
S tunde  finden die Einschreibungen statt. 
Die Kurse für Jugendliche finden M ontag  
und D onnerstag  von halb 3 bis h a lb  4 Uhr 
in  der städtischen Mädchenvolksschule statt. 
Gleichzeitig wird auf die reichhaltige Biblio 
thek der Cercle aufmerksam gemacht, die 
jeden Mittwoch von 5 bis 7 Uhr abends 
geöffnet ist.

c. Radfahrerklubmeisterschaft. Ant S o n n ­
tag, den 27. Septem ber veranstaltete der 
Klub der slowenischen R adfahrer in  Celje 
ein Rennen auf der 50 Kilometer langen 
Strecke Celje— Konjice— Celje. Erster w ar
A lbin Z u p a n e  in  1. S tu n d e  35 M inuten  
10 Sekunden, zweiter F ra n z  K a j t tt e r 
in 1 S tunde  35 M inuten  9 Sekunden, d rit­
ter Leopold I n k r e t  in  einer S tunde 36 
M inuten . Außer Konkurrenz fuhr Slavko 
K 0 r  0 8 e c in 1 S tunde 35 M inuten  und 
10 einhalb Sekunden.

c. Tanzschule der Handelsangestellten. 
S am stag , den 10. b. findet itn kleinen S a a l 
des Hotels „Union" der erste Abend statt. 
Um 20 Uhr werden die Anm eldungen eiU- 
gegengenommen. Besondere E inladungen 
werden nicht verschickt werden.

c. Fahrraddiebstahl vor den Augen der
Polizei. F re itag  vorm ittag hatte der Bc- 
sitzerssohn K r a j n c  aus Kaplja vas bei 
B raslovče etw as auf dem S tad tm ag istra t zu 
Besorgen. E r stellte sein F a h rrad  in den 
F lu r  neben die Polizeiwachstube. D ies form 
te aber einen unbekannten Dieb nicht hin­
dern, sich auf das Rad zu setzen und davon

Dieb
zu fahren. D er Besitzer bemerkte 1 . eJt
noch im letzten Augenblick, rief soso ^  
Taxam eter und verfolgte diesen ln ■ 
Ljubljanska cesta. D er Unbekannte . 
doch auf einen Fußw eg ein, sodaß 1 
folgung erfolglos blieb. _ ^ u,

c. Unfälle. D er 15jährige Taglöhw r 
dolf P  o d p t  č a n aus Stranice , 
a ls  e r abends heimkehrte von eim9e «M et 
schert überfallen, die ihm utit einem ^  
die Nase zerschnitten und zwei ZM ~ .ßnj 
schlugen. —  T e r  23jährige A rb ite r  ^  
K o t n i ;:f au s Skom arje bet -o t z„ 
m it dem kleinen F in g e r der linken v  
die Zirkularsäge, die ihm den F E  ^  
schnitt. D er 23jährige Knecht ^
v a  0 i č aus R use bei Petrovče 
dem M ittelfinger der linken {rejfd)tc- 
Obstpresse, die ihm den F inger - 3e ' ;n§
—  Alle Verunglückten wurden nach 
K rankenhaus gebracht. .

c. V on einem S tiere  schwer öCr(̂  1*,/ sie- 
tag nachm ittags rieß sich im S t«  ^  bei 
sitzers M ath ias Potočnik in -> Besitzer 
Frankolovo ein S tie r  los.  ̂ f „ aett, 
machte sich daran , das T ie r cntzuG’ j; ihn 
S t ie r  überraschte ihn jedoch und 0$$* . 
m it solcher Heftigkeit zu Boden, daß 
nik drei R ippen und der linke Arm 
Stellen gebrochen w urden. M «on

v e M ß lic h
.  inschUl-v .  
Kreuzapd^

anzwe'

c. D en  Apothekennachtdienst
S am stag , den 3. d. M . bis etT1 
F re itag , den 9. d. M . die 
in der K ra lja  P e tra  cesta.  ̂ ^en!1

c. F re iw illig e  Feuerwehr. 
hat von S onn tag , den 4. d. bis etui . 
S am stag , den 10. d. der 4. Zug ltn 
m ando des H errn  S c h l o s s e r .

R a d i o
D ien stag , den 6. Oktober. ^ (0.

L j u b l j a n a ,  12.15 und „ ßiti 
duzierte Musik. — 19.30: Uebertrag ^ 30: 
der W iener O per. —  B  e v g 1 ® r' sliaätz 
Uebertragung au s der W iener yP  ' ĝßOI 
her großes Abendkonzert. —  ®  lr , ' 0 oVtt  
„M adam e B u tte rfly ". W iener 
—  M ü h l a cke r , 19.45: erm #

__ 21.15: Lieder- und Kann  ̂ gl,zert

Klassische Musik
—  23.10: Tanzmusik. — B

21.45: Gesangsv"'' ^  
tik 0  «1

—  2 2 .1 5 : S y m p h o n ie k o n z e r t .  —* ,g .  %(]£* 
T r a m e n a u f f ü h r u n g -  —  P r a g ,  jjaffil®  
te r a b e n d . —  2 3 .2 0 : M o d e r n e  u iw  jeloit'
Musik. —  M a i l  a  n  b 21:

iw 6 :zert. —  B  u d a  p e st,
zert. Ungarische Weisen. 
N ationallieder. _  22.30:

B e r ic h t  de r  V erkaufss te l le  der  staat l .  K lassen lo tte rie  BANČ  
NA POSLOVALNICA (BANKGESCHÄFT) B E Z J A K ,  Ma­

ribor, G osposka ulica 25.

Am  9. T a g  d e r  H a u p tz ie h u n g  w u rd e n  n a c h s te h e n d e  
g rö ß e re  T re f fe r  g e z o g e n  ( I r r tü m e r  V o rb e h a lte n ):

2 X 50 .000 : 17.021.
2X 30 .000 : 84 .493.
2X 20.000: 2729, 13.252.
2 X 1 0 .0 0 0 : 9582, 46.915, 94.856.
2 X  4.000: 3912, 32.144, 47.173, 51.815, 61.348, 77 659,

30.639.
2 X  2.000: 5888,

12.195, 16.495, 16.637, 
26.445, 28.850, 32.998, 
19.546, 51.287 
62.945, 63.323
77.640, 77.710, 78.077,
13.041, 94.332, 99.465, 99.558.

6611, 7042, 7139, 7786, 
17.423, 19.575, 19.581, 
33.623, 34.178, 38.719, 

53.754, 56.408, 58.074, 59.529, 
63.399, 63.828, 67.071, 68.576, 

79.410, 80.111, 81.294,

10.583,
21.031,
45.472,
59.960,
72.464,
89.201,

11.575,
22.404.
46.188,
62.906,
76.758,
91.047,

12692

JCCeinec A
Verschiedenes

n r f r m m r m e m f l
E nglän d erin  erte ilt englischen 
Unterricht. E igene einfache und 
eichtfaßl. M ethode. M iß  Edith  

Oxley, Gosposka n l. 52/1. A n ­
zufragen von 10— 12 und  von 
16— 18 Uhr.____________ 12512
Französisch lern en  e in  V erg n ü ­
gen! E inzel- u . G ru p p e n u n te r­
richt nach m odernster und  leicht 
faßlichster M ethode von e rfa h ­
renem  H errn , welcher viele 
J a h r e  in  F rankreich w ar. K u r­
se jeden S a m s ta g  von 10— 12 
u n d  14— 18 Uhr. A nzufragen 
bei M iß  E d ith  O rtet), Gosposka 
ul. 52/1, von 10— 12 und von 
16— 18 Uhr. 12675
A b itu rien tin  sucht Schü ler fü r 
In s tru k tio n . A dr. V erw . 126661 kova u l. 5/2.' T ü r

S ie  können sich P hotog raph ie  
reu lassen fü r  D in a r  2.50 das 
B ild . (6 Stück 15 D in a r) . N u r 
F  o t o m e t) c r , Gosposka 29. 

12659
G rabkränze a u s  K unstblum en, 
in g roßer A usw ahl Kranzschlei 
fm  m it gewünschter Aufschrift 
bei C. Büdefeldt. Gosposka 4.

12336

T a p e z ie r - !*
M atratzen, Einsätze, O tto m a ­
nen, F a u te u ils . D iw an , G a rn i­
tu ren . Lotterbetten , m odern so­
wie sämtliches T apeziererzuge- 
hör am  billigsten bei K arol 
P re is . M arib o r, G osposka 20. 

11278
S taa tlich  geprüfte Lehrerin
e rte ilt  deutschen U nterricht. Kre 

5. 12657

Lam penschirm e w erden verfer­
tig t und Wäsche w ird  zum 
Ausbessern übernom m en. Adr. 
V erw . 12650

Schöne W ohnung, 2 Z im m er, 
K abinett, Küche, V orzim m er, 
D ienstbotenzim m er und allen 
Zugehör w ird  au bessere, stabi­
le P a r te i  verm iete t. A nzufrag . 
P re še rn o v a  ul. 18/1, T ü r  6 

12688

1A A A A A A A A A »A A A A A A A A 4
Zu mieten, gesucht
f ? m m v r m T m T v
K affeehaus suchen Wir fü r ein. 
G eschäftsfreund in  e iner beleb­
teren  slowenischen P rov inzstad t 
ober M ark t zu pachten. I n n e n  
t a r ' w ird  abgelöst ober dafü r 
K au tion  gestellt, eveut. m it O p 
tion  fü r späteren Kauf. A n trä  
ge un te r „N etto  Kassa to rort" 
an  „ In te r re k la m " , Z ag reb . M a 
rovska 28. 12687
.A A A A A A A A A A A A A A A A A A fi

Zu kaufen gesucht
K leiner, eiserner O fen  zu kau­
fen gesucht. S lovenska  p la n in ­
sko društvo . A leksandrova 35. 

12681

R ein es, möbl. oder leeres Z im  
m cr zu verm ieten . Adr. V erw . 

12685

G u terhaltene Bücher. R om ane, 
kroatisch,, französisch, deutsch, u n ­
garisch kauft Z la ta  B rišn ik . S lo  
venska ulica. 12513
i a a a a s n *  a i o u u M i u

Schön m öbl. Z im m er , sevar., 
an  besseren H e rrn  ab 15.- Okto­
ber zu vergeben. A leksandrova 
cesta 55/2, T ü r  9. 12678

S o lid es  F r ä u le in  w ird  in  b il­
lige W ohnung genom m en. A dr. 
V erw . 12655

Stellengesuche
Zu verkaufen

G ute Köchin sucht D auerposten, 
geht eveitt. auch a ls  W irri-iiaff 
te r in. A dr. V erw . 12677
A A A A A A A A A A A A A A A A A A *

Philips-N etzan sch lußgerät billig 
zu verkaufen. K op itarjeva  14, 
P a r t ,  rechts. 12684

N ett m öbl. Z im m er  m it 1 ev. 
2 B e tten  m it anschließ. S a lo n  
ab 15. Oktober zu verm ieten . 
A dr. V erw . 12664K om pl. S ch lafz im m er billigst 

zu verkaufen. S lom škov trg  7, 
1. S t . ,  von 13— 15 U hr. 12686

Offene Stellen
N ett m öbl. Z im m er ab 15. Ok­
tober zu verm ieten. A dr. V erw . 

12662 M ädchen für alles, m it gu te r 
Nachfrage, w ird  aufgenom m en. 
M are s , B a rv a rsk a  u l. 6. 12661

W eiße, junge A ngora-K atzen  
p re isw ert zu verkaufen. G rad  
F a la .  12680 M öbl., re in e s  Z im m er, B ad e­

zim m erbenützung. elektr. Sicht, 
ab 15. Oktober zu verm ieten . 
M lin sk a  u l. 34/1. 12691

M odernes, h a rt. Sch lafzim m er, 
fast neu, weiß ent nik. Küche und 
p t to m a n  -u verkaufen. K osar­
jeva ul. 42, V illenvierte l gegen 
K am nica. 12643

Oesterreichische F ir m a  vergibt 
d a s V crkaussm onopol bezw. 
A llein v ertretu n g  herv o rrag en ­
der, tausendfach bew äh rte r und 
vollkommen konkurrenzlosen 
S p ez ia lgerä te  der elektr. B ra n  
che. W eitgehendste Unterstützung 
in  Reklam e. B ed ingung : G ute 
R eferenzen und 30.000. D in a r  
b a r fü r notw endig. H and lager. 
A n träge  u n te r  „Beste Existenz 
m it sicheren hohen E inkom ­
m en "  an  die V erw . 12682

R ein  möbl. K abinett m it elektr. 
Beleuchtung u. separ. E ingang  
ab 15. O ktober zu vergeben. An 
zufragen V razova u l. 6, P a r t ,  
links. 12433

R evolver und Kakteen zu v e r­
kaufen. A dr. Verw . 12651
Gemischtmarengeschäft, an  v e r­
kehrsreicher S tra ß e , m it groß. 
Kundenkreis, sofort zu verkau­
fen. A n träge  u n te r ..Gute Ext- 
ftenz" an  die V erw . 12689 
a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Besserer P en sion ist, über 60 
J a h r e  a lt, w ird  Bei e iner P e n ­
sionistenfam ilie in  Kost und 

W ohnung genom m en. A nträge 
un te r „Fam ilienansch luß" an 
die V erw . 12690

T üchtige P latzvertrcter w erden 
von e iner R ad io -W eltfirm a  ge­
sucht. B evorzug t solche, die in 
dieser B rauche b w an d ert. A n ­
bote u n te r „W eltm arke" an  die 
V erw a ltu n g . 12546

Zu verm ieten

M öb l. Z im m er sofort zu v e r­
m ieten. P rim o rsk a  4. 12633

Schön m öbl., re ines Z im m er ist 
sofort zu vergeben Koseskega 5, 
1. Stock. 12645

V ertreter  m it ?'
v is io u ,' bestens 
M a rib o r  und
ganz S low en ien . **

O fferte etu"0p e n e ra lo c r"c „
e &

sucht, 
an  die 
m in g to n

Gcnernlvertrc.
Schreck y - g87 

ta d o r" , Z agreb , U /
gon).
N ettes Mädchen 
etwas kochetiXwm
genom m en, 
w a ltu n g .

Kek'
Adresse in

0 1‘
------------------r outer.X te'
Lehrm ädchen m !trf,,zeuli® 
bilduug. U o m e n ts * '^ , am  , 
herrschend, g  ,8*iW«,‘1# i  
nommen. t -n 11 
venska ulica.

ist am  S t a d ' p ^ ^ A
Ber an  ztoej
abzstgcben
va ul. 6,

^„fragen

für Decken
fterm tgen und 1
jede M enge b'U 'N
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